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RSEbttE
Politische Betrachtungenzum Zeitgeschehen.

Als Frankreichs Ministerpräsident sich m Paris mit dem
Ü« ch» Aud. nmm>,,°r Sit S - mn-l H°° -°

Dem sozialen Ausgleich «Sh«
Unterhielt, da wurde die große Wett durch eine gemeinsame
Verlautbarung überrascht, wonach die beiden staatsman
»er sich über 'einen gemeinsamen Friedens vor!  ch >a g
geeinigt haben sollten. Es stand nur noch die Zustimmung
°es britischen Kabinetts aus . wobei man jedoch verpcherte.
daß schon telephonisch eine Zustimmung eingeholt worden
lei. Das britische Kabinett tagte, aber siehe da erst eine
weite Sitzung konnte die Einigkeit m,t Paris bewerkstel-
>igen. Premierminister Baldwin nahm gleichzeitig Ber-
Unlasiung im Unterhauje die von der französischen stresse
verbreiteten Einzelheiten als ..bedauerliche Indiskretionen

Zu kennzeichnen, und er leugnete ihre tatsächliche lieber.
°>Nstimmung mit den ausgearbeiteten Vorschlägen Dieser
historische Hergang ist der stärkste Beweis für die Annahme,
daß diese Vorschläge in letzter Stiinde beträchtliche Veran-
derungen erfahren haben. In England war es nicht nur die
Opposition sondern auch ein Teil des Regierungslagers,
denen die Zugeständnisse Sir Samuel Haares zu wert gm-
>jen Nunmehr ist aber die britisch-französische Einheits-
ironi vollkommen wiederhergestellt. Baldwin hat erklärt,
daß man weder Italien noch Abessinien den gemeinsamen
sranzäsisch.britischen Friedensplan aufnotigen wolle. Na-
>iirlich wird Mussolini nicht sofort Rem sagen, und auch die
Abessinier werden wohl kaum auf ihrer alten Losung be
darren Friedensverhandlungcn so lange abzulehnen wie
Noch italienische Truppen auf abessinischem Gebiet stehen.

Eine „Menschliche Körperschaft fehlbarer Nationen"
bannte der englische Premierminister in der Londoner Un-
lerhausdebatte' den V ö l ke r b u n d. Die Aussprache m
dieser Parlamentssitzung ging um die Marschroute, die
England und Frankreich in der Beilegung der ostasrikani-
schen Konfliktes jetzt gehen werden. Sowohl Eden wie auch
baldwin liehen es sich nicht nehmen, die Genfer Politik
Unb damit den Völkerbund zu beleuchten und keme Bedeu¬
tung für die internationale Politik in den Mittelpunkt
ihrer Darlegungen zu stellen. Man darf dem englischen
Premier" nachjagen. daß er in seiner Kritik sich von einer
bienlcklicken Seite gezeigt hat, die von Offenheit und Wirk
»chkeits inn zeugt, wenn er den Völkerbunds als eme sehr
bienschliche Körperschaft sehlbarer Ratwnm dar stellt̂ .̂ dievon sehlbaren Staatsmännern in einer Ratsverjammlung
vertreten werden, deren Bestreben es ist, womöglich einen
Pölkerbund aufzubauen , der im Laufe der Zeit vielleicht der
Dtenschheit alle die Dienste leisten kann, von denen sie bei
der Gründung des. Völkerbundes träumte . Deutsch¬
land  nimmt diese Worte des derzeitigen verantwortlichen
Chefs der^ englischen Politik mit Interesse zur Kenntnis.
b>ell es in chnen ein Eingeständnis sieht, das abermals
Nachträglich die Haltung des Reiches gegenüber dem Völ¬
kerbund legitimiert und der Welt vor Augen fuhrt , day
die Abkehr Deutschlands von Genf keine Provokation , ,°n-
dern eine Levensnotwendigkeit für eine Nation war die
sich von Diffamierung . Ehrlosmachung und Entrechtung
!r? imachen wollte. Wenn sich die nüchterne Erkenntnis datz
Fehler dazu da sind, aus ihnen zu lernen Bahn brechen
sollte dann wird die Kritik der Geschichte emst dartun. daß
Deutschland mit seinem Austritt aus dem Bo erbund e,nen
wesentlichen Schritt im Interesse der Verwirklichung der ur¬
sprünglichen Aufgaben der Genfer Einrichtung zum « egen
der Menschheit vorwärts getan hat.

Die ersten Erfolge der Avbeiisausschüste. — von Mensch
zu Mensch.

Berlin . 13. Dezember.
Reichsminister Dr. Schacht hat kürzlich den Unternch-

mein eine enge Zusammenarbeit mit der Deutschen Ar¬
beitsfront empfohlen und ihnen dringend ans Herz gelegt,
einen dauernden Kontakt mit der Gefolgschaft zu pflegen,
insbesondere in den in der Bildung begriffenen Arbeits¬
ausschüssen von Mensch zu Mensch zu sprechen.

Die neuen Arbeitsausschüsse sind somit als ein b e -
, o n d e r s w i cht i g e r P r ü f st e i n des sozialen Aus-
qleichs anzusehen. In ihnen wird im Rahmen des neuen
Sozialaufbaues der Schwerpunkt der künftigen Arbeit ne-
gen In der Rangordnung folgen sie nach dem Ver¬
trauensrat , der kleinsten Einheit des sozialen Zusammen¬
wirkens. und über den Arbeitsausschüssen stehen dann die
Gauarbeits - und Wirtschaftsräte und schließlich der Reichs-
arbeits - und Wirtschaftsrat . Der von der Deutschen Arbeits-
front herausgegebene „Deutsche Kaufmann ist in der Lage,
bereits wichtige Mitteilungen über die neuen Arbettsaue
schlisse zu machen. Die Deutsche Arbeitsfront habe in oen
letzten Monaten die Bildung der Arbeitsausschüsse sorgfäl¬
tig vorbereitet , so daß. von der Oeffentlichkeit fast unbe-
merkt,

schon jetzt der ganze Apparat in allen Teilen des
Reiches stehe.

Die Gesamtzahl sei allerdings noch unbekannt , sie erreiche
aber bei weitem nicht die Zahl der 30- bis 40 000 Tarif-
gebiete Den ersten vorliegenden Berichten fei zu entneh¬
men daß die Arbeitsausschüsse bereits über Fragen des
Urlaubs,  der A kko r d f e st f e tzu n g, der Sonderrege¬
lung für notleidende Betriebe und der B e r u f s u m I ch u-
jung  beraten hätten.

Die bisherigen Erfolge feien über Erwarten groß. Was
jahrelang nicht erreicht werden konnte, ein gerechter sozia¬
ler Ausgleich ohne Uebervorteilungdes einen oder anderen
Partners, fei jetzt überraschend schnell herbeiaeführl wor¬
den Auch die deutschen Unternehmer arbeiteten mit Lust
und Liebe in den neuen Ausschüssen, und zwar nicht nur die
Tührer kleiner, sondern gerade die Führer großer und groß-
ter Betriebe Der Gemeinfchaftsqedanke habe sich weikge-
bend durchgefetzt. und es fei zu erwarten, daß die Treu-
bänder durch die. Arbeitsausschüsse eine wesentliche Entla-
slung erfahren würden.

Werbung von Arbeitsplätzen

Nürnberger Gesetze und ArbeüsvermMlung
Ihre Beachtung zur Pflicht gemacht.

Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung hat den Landesarbeitsämtern
und Arbeitsämtern die Nürnberger Gesetze mtt einem Er-
laß zur Kenntnis gebracht, in dem er daraus hinweist, daß
diese Gesetze mit den inzwischen ergangenen Ausfuhrungs-
Vorschriften für die Durchführung der Arbeitsvernutilung
von weittragender Bedeutung sind, namentlich für die
Vermittlung ' von Frauen und Mädchen in der Hauswirt-

Die gesamte Arbeitsvermittlung habe sich künftig nach
diesen Gesehen und Verordnungen, die das Verhältnis der
Juden zum deutschen Volk regeln, zu richten. Er mache da-
her die Beachtung dieser Gesetze und Anordnungen und
der darin zum Ausdruck kommenden allgemeinen weit-
anschaulichenGrundsätze den Landesarbeitsämkern und Ar-
beitsämlern bei der Arbeitsvermittlung zur besonderen
Pflicht.

Rauchverbot für Handwerkslehrlinge
Aus Kreisen des Handwerks wird neuerdings darüber

acftaqt daß das Zigarettenrauchen der Lehrlinge stark
überhand genommen habe und daß auch die Vorhaltungen
des Meisters häufig sruchtlos sind. Der Reichsstand des
deutschen Handwerks hat sich in einem Schreiben an die
Kreishandwerksmeister zu dieser Frage geäußert , m dem es
heißt daß unter einem solchen Verhalten die Unterordnung
in den Werkstätten leiden müsse und daß der Lehrling selbst
nicht nur einen gesundheitlichen Schaden, sondern auch
finanziellen Nachteil von dieser Leidenschaft habe. Die
Kreishandwerksmeister sollen allgemein daraus Hinweisen,
daß das Rauchen während der Arbeit unbedingt zu
unterbleiben  hat.

Freiwillige für das Heer
Nächster Einstellungstermin: Oktober 1836.

Off  SÖtt!*,5 .|SS5 tinb°u«. °°, °°°" md°r
itcimn?Hrhpn Linkspresse. Meldungen ausgetaucht, daß sich
& in h?„ nähten Wochen und Monaten star-

Zusammenhang mit der« "Mächte in den nächsten Wochen und Monaten stär^
ker m t D e u t s chl a n d im Zusammenhang mit bei
51 «meinen Rüstungsfrage  beschäftigen wer
den ^Solche Gedanken sind wahrscheinlich auch nicht ohne
8°nz tatsächlichen Hintergrund . Allein die Art . wie ste ge-
außprt werden deutet mehr aus die Absicht als auf ein
konkretes Wißen der französischen Presse. D'e Vermutung
ist »irM nnm nhiuiroeiien daß sie von einem anften Hauch

§N ° R °.°E Kid . ° lrm,rt >„ , {internalen sich
m  aerobe Me sowjetrusstschen Zeitungen in den wildesten
Purzelbäumen gegen Deutschland Überschlagen Ruch^ nderfabrene Beobachter werden vielleicht auf das Sprichwort
verwe f u dürfen daß nichts so heiß gegessen wird, wie
es mirb besonders wenn der Kuchenofen nut
5»Ä . ÄeHeilt Di- d-ul{chen
rüstunq sind in der Rede des Führers vom 21. Ma , prazste
formuliert und haben den Vorteil , daß sie sich m Bereiche
einer faßbaren Wirklichkeit und Nicht im Blumengarten
ferner Ideale bewegen. ^

Die Unerbitlichkeit der japanischen Forderungen nach
Äottengleichheit mit England und Amerika hat bereits zu
Wien Wie * ,letten au * r « fl J ?» " «
KüenU "» l'lt 'n k'önP renz  m London g-kührl. Der
iZpanifche Abordnungsführer Admm _ft . - : *.«*, hoa innnm

-gemeinsamen oberen Grenze" vor und nannte waar

Das Arbeitsam« besuch» den Arbeitgeber
In dem neuesten Vierteljahresbericht der Reichsanstalt

über den Arbeitseinsatz der Angestellten werden u. a. auch
Mitteilungen über die Werbung von Arbeitsplätzen ge¬
macht. die in verstärktem Maße in Angriff genommen wor¬
den ist. .

Die Zahl der Werbebesuche betrug in den luonateti
August bis Oktober mehr als 25 000. wobei rund 16 000
Slellen erfaß» wurden. 14 000 davon konnten besetz» wer-
den. nahezu doppelt soviel wie iw vorangegangenen
Quartal. Ziel der Werbetätigkeit war. neben der Erschlie-
ßunq von Arbeitsplätzenfür ältere Angestellte d,e Arbeit-
geber zur Wiederbssehunqder durch Einberufung »um
Arbeits- und Wehrdienst sreigewordencn Stellen zu bewc-
gen. Durch die persönlichen Werbcbesuche ist die gute Zu-
sammenarbeil der Arbeiksämier mit den Arbeitgebern we-
ienkliib arfördeet morden.

Weiter gibt der Bericht Auskunft üvL Re Wetterfüh¬
rung der beruflichen Schulung smaßnahmen.
wolwi hauptsächlich Kurse in Kurzschrift und Maschinen-
schreiben abgehalten wurden . Allein m Howburg wurden
rund 2700 Arbeitsuchende im Schiss- und Maschinenbau
und anderen technischen Dingen geschult. Die Leilnehmer
konnten nach Beendigung der Kurse im allgemeinen schnell
in Stellen vermittelt werden. Die Nachfrage nach tüchti¬
gen Stenotypisten und Stenotypi st innen  ist
nach wie vor recht stark.

Das Reichskriegsmmisterium gibt jetzt in zehn Punk¬
ten die einzelnen Bedingungen für den Eintritt von Frei,
willigen in das Heer im Herbst 1936 bekannt. U. a. heißt
es da:

Ilffer die nach japanischer Ansicht als ^ öchsttonnäge für
die Flotten Amerikas . Englands und Japans festgesetz '
den ioll. Diese Ziffer wird vorläufig geheim gehalten Reu
ter meldet daß die Konferenzmitglicder allgemein darüber
enttäuscht gewesen 'eien, daß Admira , N°?°n° eine 1 -

Der nächste Einstellungstermin ist auf Anfang Oktober
1936 festgesetzt. Für die Einstellung kommen nur Wehr-
pflichtige vom v o l l e n d e t e n 18. b i s z u m v o l l -
endeten 25. Lebensjahr  in Frage . Bewerber aus
den Geburtsjahrgängen 1915 vis 1918 werden >m Herbst
1936 nur bei besonderer Eignung eingestellt und nur . wenn
sie länger als ein Jahr im Heere dienen wollen. Die Ange¬
hörigen dieser Geburtsjahrgänge müssen vor Einstellung m
das Heer ihrer Arbeitsdienstpflicht genügen. Für Fahnen¬
junker (auch im Sanitäts - und Veterinärkorps ) gelten
ebenso wie für Anwärter einiger Sonderlaufbahnen un
Heer besondere Bestimmungen.

Die Einstellung ist in der Regel nur bei Trup-
v e n t e i l e n möglich, deren Standort in te r Ra h e
des Wohnsitzes  des Bewerbers liegt. Diese Emschran-
kung gilt nicht für Freiwillige , die ihren Wohnsitz inder
entmilitarisierten Zone  haben . B e v o r z..u g t
eingestellt werden: Bei m o t o r i s i e r t e n Truppent « len
Bewerber , die an einem Lehrgang einer Matorjportschule
des NSKK bereits teilgenommen oder sich zur Ableistung
eines solchen Lehrganges vor Diensteintritt verpflichten, oe,
berittenen und ' bespannten  Truppenteile Be-
werber, die den Reiterschein besitzen; bei den Pionieren
Bewerber , die Schiffer sind oder wassersportliche Borbkl-
dung Nachweisen können.

Noch nicht gemusterte  Bewerber melden sich
persönlich bei ihren zuständigen polizeilichen MeldSvehor-
den Bewerber in der entmilitarisierten  Z Z n e
ausschließlich bei der sür ihren Wohnsitz zuständigen unteren
Ersatzbehörde. Dem Einstellunasaeluck  mun bei
vereits gemusterten Bewerbern des Jahrganges 1915 der
Musterungsausweis , bei solchen des Jahrgangs t .)14 Mu-
sterunqsausweis und Ersatzrejerveschein 1, bei noch nicht
gemusterten Bewerbern der Freiwilligenschein betgefugt
meT DU  Meldung  ist in der Zeit bis »um 31. Ja-
n u a r 1936 durchzuführen. Die zuständigen Wehrbezirks-

prom^ßmöalichkeiten' angedeutet habe. Die Besprechungen
seien abgebrochen worden, um den anderendie

Abordnungen
Erklärungen Raganos zu er-

wägM."Äe ^ efurchtunĝ datz ein toter Punkt eingetreten
ÄeWe  delegierten beritt ° er°E . nach

Tu “ "" CÄtr
ßro erunq n über die Möglichkeiten eines „Gentleman
aareement " im Gange . Ein solches Abkommen wurde Ja-
pan e?ne grundsätzliche Gleichberechtigung aus Prestige'
gründen zugestehen, es aber gleichzeitig. verpflichten, nutzt
auf die Stärke der amerikanischen und britischen Flotte aus
zurüsten.

kommandos oder die unteren Ersatzbehörden .n der entmtli-
tarifierten Zone erteilen aus Ansrage wertere  Auskünfte.

Der »Frohe Samskagnachmilkag" ist wieder da.
Der „Frohe Samstagnachmrttag " des Reichssenders

Köln in Gemeinschaft mit dem Gauamt der NS -Gemem-
schaft Kraft durch Freude Gau Köln-Aachen wird nunmehr
nach einigen Wochen der Unterbrechung wieder m Köln,
und zwar in zweiter vermehrter und verbesserter Auflage
Ä ? e» rt . ’ Sie erst. Be, <ms,°»U" l> ™
Samstag , den 21. Dezember, rm großen Saal des Gurze-
«ich zu Köln.



Bereits sehlgeschiagen?
Der Kamps um den Vermittlungsplan.

In einem Leitaufsatz der „Times" wird der Pariser
Friedensplan im allgemeinen und die Handlungsweise des
britischen Kabinetts im besonderen einer in der Form
ruhigen , sachlich aber sehr scharfen Kritik  unterzogen.

Das Blatt erklärt , es sei bereits klar, daß die in Paris
entworfene Verhandlungsgrundlage weder für den Negus
noch für den Völkerbund annehmvar sei, Falls die Parüer
Vorschläge wirklich mit den Presseberichten übereinstimmen
sollten, könnten sie mit den Völkerbundsverpflichtungen
nicht in Einklang gebrach! werden. Der von Lava ! eingelei¬
tete Vermittlungsversuch habe keine Aussicht auf
Erfolg  und sei tatsächlich bereits s e h l g e i chI a -
gen.  Die Aufgabe, weitere Verhandlungen zu führen, sei
damit keineswegs erledigt. Das Werk der Vermittlung , das
England und Frankreich vom Völkerbund anoertraut wor¬
den fei, müsse jedoch künftig auf die Erfahrungen dieser
Woche und besonders auf die eindrucksvolle Bekundung der
Stimmung der Oeffentlichkeit Rücksicht nehmen.

Bereits der mutmaßliche Inhalt der Pariser Vorschläge
habe eine allgemeine Erregung  hervorgerufen,
deren Tiefe und Stärke die Regierung kaum mißverstan.
den haben könne. Wenn England in der Unterstützung der
gemeinsamen Sache irgendwie Nachlassen sollte, würde das
im Innern tiefe und bittere Enttäuschung und Empörung
auslösen Außerhalb der Grenzen Englands würde der gute
Ruf der britischen Staatsmänner und das Vertrauen zu der
britischen Ehrlichkeit in beklagenswerter Weise geschädigt
werden.

„Times " schreibt dann weiter, niemand nehme an . daß
der Friedensschritt die Richtung genommen hätte wie setzt,
wenn er vom britischen Kabinett  ausgegangen
wäre . Er trage das Kennzeichen der besonderen Bedürfnisse,
die sich für L a v a l aus seiner Lage ergaben . Laval habe
seine eigenen Beweggründe , aber die britische Regierung sei
infolge ' einer Indiskretion , durch die vertrauliche Berichte
ln die Pariser Presse kamen, in Schwierigkeiten gekommen.

Indessen sei nichts Unwiderrufliches  gesche¬
hen. So sehr auch der Versuch der beiden Mächte, der ihnen
vom Völkerbund übertragenen Aufgabe gerecht zu werden,
über das Ziel hinausgegangen sei, die Aufgabe müsse von
neuem in Angriff genommen werden. Weder die Vernunft,
noch die Ehrlichkeit erforderten , daß die Regierung aus Be-
dingungen beharren solle, die niemals hätten oorgeschlagen
werden' dürfen. Die Regierung müsse unmißverständlich be¬
weisen daß ihre eigene Politik unverändert sei, die in der
ungeschmälerten Aufrechterhaltung der Völkerbundsaktion
bestehe.

Wie der Parlamentskorrefpondent der „Times " mel¬
det, erhalten die R e g i e r u n g s a n h ä n g e r im Unter-
Haus gegenwärtig zahlreiche Briefe,  in denen gegen
den Pariser Plan protestiert wird . Ein Abgeordneter habe
am Donnerstag früh nicht weniger als 400 Briefs erhalten,
die fast alle den Friedensplan als Verstoß gegen den Vol-
kerbundsgedanken bezeichneten unter Hinweis daraus , daß
die Wählen unter der Parvle „Unter st u t -
zung des Völkerbundes"  ausgefochten worden
seien.

Auch der politische Berichterstatter der „Morning Post"
weist darauf hin, daß sich mit Schnelligkeit ei n e kriti¬
sche politische Lage  entwickele. Der Berichterstatter
bringt sodann eine Darstellung der Beweggründe,
die das britische Kabinett zur Annahme des Pariser Pla¬
nes veranlaßt haben sollen. Danach sei die Regierung
während der letzten Wochen wegen der Unzulänglich-
keit der französischen Unter st ützungim  Mit¬
telmeer und wegen der Schwierigkeiten der Einrichtung
einer wirksamen Oelsperre immer besorgter über die Fol-
gen der Sühnepolitik geworden. Der volle Einsatz der fran¬
zösischen Flotte würde nach französischem Gesetz auch die
Mobilmachung des französischen Heeres erfordern . Viele
französische Kriegsschiffe würden zwei Tage notig haben,
um ihre volle Besatzung zu erhalten . Ferner wurden 10 b,s
14 Tage notwendig sein, um die französischen Kriegshäsen
in Verteidigungszustand zu fetzen. Keiner der französischen
Häfen im 'Mittelmeer sei überdies imstande, die größten
britischen Kriegsschiffe aufzunehmen.

Angesichts der Gefahr , daß Mussolini eine Oel-
sperre als Kriegsakt  behandeln könnte, sei La¬
val ersucht worden, Vorkehrungen sür restlose und wirk¬
same Unterstützung zur See mit größter Schnelligkeit zu be¬
treiben . Hierbei habe er anscheinend geantwortet , dies sei
ihm unmöglich,  bevor nicht Friedensbedingungen in der
Art des Hoare-Laval -Planes dem Duce unterbreitet und
von diesem verworfen worden seien. Allgemein glaubt man,
daß ein wesentlicher Teil der englischen Kabinettsmitglieder
von der Notwendigkeit der Annahme dieser französischen
Bedingung überzeugt worden sei. „Mornmg Post glaubt
zu wissen, daß anfangs eine geteilte Meinung
über den Inhalt des Planes unter den Ministern geherrscht
habe Seine Verwerfung hätte jedoch zum Rücktritt
Haares  geführt . Man habe sich dann im Kabinett aus
der Grundlage geeinigt, daß der Friedensplan nur als
selbstloser Versuch einer Eröffnung von Verhand¬
lungen  und nicht als eine Regelung betrachtet werden
solle In politischen Kreisen glaubt man. daß nunmehr die
englische Regierung freie Hand  habe , sich von der Ver-
antwortung für den Plan loszusagen, falls er von -Kalien.
Abessinien oder dem Völkerbund verworfen werde.

Die beiden Oppositionsblätter „Daily Herold" und
News Chronicle" geben mit Genugtuung ihrer Ueberzeu-

aung Ausdruck, daß der Pariser Friedensplan bereits
tot  sei Der nächste Mittwoch, an dem der Völkerbundsrat
zusammentritt . wird als Begräbnis  bezeichnet . Der
sozialistische„Daily Herald" verlangt den Rücktritt von Sir
Samuel Hoare, von dem das Blatt lagt, er habe das Ver¬
trauen nicht nur Englands , sondern der ganzen Welt ver-
scherzt Die Entschuldigung, daß er letzten Sonntag in Pa-
ris ein kranker Mann gewesen sei. sei nicht stichhaltig, denn
die Intrigen hätten bereits vor sechs Wochen begonnen.

LMMss
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Welt der Kunstreiter und des Zirkus — spannend und
dramatisch zugleich. Diesen Film muß man sehen.

Silberner Gonniag

n Preisschietzen. sEegenwüitig findet im ..Hirsch" e'
nsschießen statt, das von dem Schützenmel,ter Egr»

9.00 - 12.00
buchstaben k

Preisschießen .
Wiesbaden geleitet wird.

Nach dem Kupfernen Sonntag kommt der Silberne
Sonntag der vorletzte Sonntag vor Weihnachten. Silbern
nannte der Kaufmann den Sonntag deshalb, weil an ihm
in seinem Laden tchon soviel Einkäufe für das Weihnachts-
fest gemacht wurden , daß nach Ladenschluß das Silber in
der Ladenkasse iprang und klang. Am Kupfernen sonntag
pflegte das Ergebnis nur kupfern zu lein, mit anderen
Worten mit den Einkäufen war es noch nicht lo ichlimm.
Dageaen erhoffte sich der Kaufmann den meisten Erlös vom
letzten Sonntag vor Weihnachten, dem Goldenen Sonntag:
mit Recht, denn die Zeiten liegen nicht allzu lang zurück,
in denen das Gold Sonntags tatsächlich in den Ladenkassen
rollte r rt t m

Immer näher rückt das Weihnachtsfest heran . Wenn
einmal der „Silberne Sonntag " gekommen ist. der einen o
wichtigen Posten im weihnachtlichen Geschäftsverkehr dar-
stellt. dann haben die Vorbereitungen für das Christfest be-
reite einen gewissen Höhepunkt erreicht.

Der Silberne Sonntag ist gewissermaßen der erste Groß¬
kampftag des Weihnachtsgeschäftes. Wer dazu irgend in
der Lage ist. der wird sicherlich an diesem Tage seine Weih-
Nachtseinkäufe besorgen Ein „silberner Strom ' 'oll an
diesem Sonntaa in die Kassen der Geschäftsleute fließen.

Die Geschäftswelt hat ihrerseits getan , was es zu tun
gab. wohl nie zuvor hat man für wenig Geld soviel be-
kommen und besonders so schöne, auch gediegen gearbeitete
Geschenke aller Art . wie setzt. Deshalb kann es nur eine
Lolung für den bevorstehenden Silbernen Sonntao geben:
Wer Weihnachtseinkäufe machen will, der möge zum Kau¬
fen gehen und btnu beitragen , auch unseren Mitmenschen
im Kaufmannsstande ein zufriedenes Weihnachtsfest zu
bereiten 1

Auch zum Silbernen Sonntag bedenke man : Jede Mark,
die wir ausgeben , hilft außerdem einem anderen , sein
Vrot zu behalten, hilft mit am weiteren Wiederaufbau und
trägt bei zur Linderung der Not.

Bücherfcisch
„Stiller Wald . Sonnige Flur ." Rechtzeitig für den

Weihnachtstisch kommt ein Buch m grünem Gewand »
den Markt , das obigen Titel tragt und den Zu^
Ein Iagd gefchichtenbuch von Heinrich Phil . Tempe . ^
lag 2 . Neumann , Neudamm . Der Verfasser ist ^
bekannter hessischer Heimatdichter sodatz sich das ^
chen ganz besonders für die Atenschen unserer Lands«
als sinniges Geschenk eignet . Der Preis von 3 50fl
für das ' rn ' Leinen gebundene Exemplar ist angemes!̂
Heilere und ernste Jagderlebnisse und BegegnungenCu exe linu eui |ie ^ uyuuuuiunv ^ VrTx
Tieren unseres deutschen Waldes sind der Inhal -
sei uiiseren Lesern recht herzlich empfohlen . Zu
durch alle Buchhandlungen u . den obengenannten V»

Die Gememdechronik
Der in den kommunalpolitischenErörterungen bereits

stark befürwortete Gedanke der Schaffung von Gerne,nde-
chroniken wird in dem Zentratblatt der NSDAP für Ge-
mcindepolitik durch ergänzende Empfehlungen weiter erläu¬
tert . Der Referent, Fritz Gärtner , hält es für notwendig,
daß das Buch der Gemeinde eine durch Gesetz oorgeschriebene
Pflichteinrichtung der deutschen Gemeinden wird, daß es vom
ersten Bürgermeister oder einer von ihm bestimmten ge¬
eigneten und fähigen Person geführt werde und baß die
Vorgesetzten Aufsichtsbehördenden ordnungsmäßigen Vollzug
überwachen. Es müsse dahin kommen, daß der Bürgermeister
seine Chronik mit der gleichen Selbstverständlichkeit und Ge¬
nauigkeit bearbeite, wie er als Standesbeamter fein Ee-
bnrts -. Heirats- und Sterberegister führe.

In diesen Chroniken müsse das deutsche Volk seine Ge¬
schichte schreiben. Das politische uno wirtschaftliche Leben,
die Gemeindeverwaltung, die .Schule, das religiöse Leben,
Kunst und Kultur sowie besonder- Vorkommnis!-, seien auf-
zuzeichnen. Weiter müsse durch gesetzliche Vorschrift gesichert
werden daß jede Gemeinde von ihrer Chronik alljährlich
eine beglaubigte Abschrift an die Vorgesetzte Aufsichtsbehörde
einseiide von wo alle diese Abschriften wieder an eine Neichs-
stelle geleitet werden. An dieser Stelle wären dann alle
Ebroniken sämtlicher deutschen Gemeinden vereinigt zum
Biich des deutschen Volkes" : sie wären allen Gelehrten,

Forschern und sonstigen Interessenten zugänaig.

Eddersheim
Todesfall . Gestern nachmittag verstarb der 62jäh" ^

Franz Karas , von hier ., der sich nach längerem *-e
im Höchster Krankenhaufe befand.

— Führungswechsel bei der Freiw . Feuerwehr. 2^
Hühner,  der seitherige Führer der hiesigen
hat . infokge seines Dienstverhältnis,es , bte Führung »
dercieleqt. Mit der einstweiligen Führung der fl**
Feuerwehr wurde der Maschinist Philipp Rössel, ^. rü ^
straße 6 bis auf weiteres beauftragt Die Wehr ver
in den, seitherigen Führer einen pfllchttreuen Ka nerav^
und Führer . Wie man hört , sollen nun auch die Beryw
lunqen zur Anschaffung emer Motorspritze vor ^
Abschluß stehen. Der Raum zur Aufbewahrung
Spritze ist im neuen Spritzenhaus bereits fertiggestellt.

Falschgeld. Gestern kaufte hier ein Unbekannter e-E
Kleinigkeiten ein und gab dabei em Funfmarkstua
Als der Fremde fort war , stellte der Lademnhaber '
daß das Geldstück unecht und falsch war . Sofort m
die Verfolgung des Fremden ausgenommen , der U
seits unter Zurücklassung seines Fahrrades das W ^
juchte, ohne daß man ihn emholen koniUe. Hoffen
gelingt die Festellung der Personalien doch noch.

weUbach
S Opferschietzen. Am Sonntag , den 15. Dezember

anstaltet die Militär - und Kriegerkameradschaft aut ^
Schießstand des Schützenvereins em Opfer,chießen
Gunsten der Winterhilfe . Beder Schutze erhalt ?
Erinnerung eine Urkunde oder eme Anstecknadel. Beg'
des Schießens 11 Uhr . f

e Glück im Pech hatten am Mittwoch Abend 3 °^
und Beifahrer eines aus der Richtung Frankfurt komM.̂ Eund Beifahrer eines aus der Ricyrung tfiu .11 {l|1.
den Lastfahrzuges der Firma , Eebr . Graulich . Florstze
An dem mit Solz und Ziegeln beladenen Anhang
riß ansgerechnet an der voin Wandersmann m die Hau^
verkehrsstraße nach Hattersheimemmundenden . a\

Donnerstag, bei
9.00 —12.0C

. buchstaben i
Meitag, den 2

9.00 —12.0C
buchstaben !
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Frankfurt

verkehrsstraße nach Hanersyeim
kreuzung.d ie Zugvorrichtung , die den Bukldock verv
det . Der beladene Anhänger jauste nun steuerkos
Feld und fiel dann u,n . Der Beifahrer , dem es *
mehr gelang durch Bremsen den Wagen zu stell
sprang ab , wobei er sich eine leichte Bemverlehung ZüZ {
Es ist als ein großes Glück 311 bezeichnen, daß an

Wird verc
Flörsheiin

Es ist als ein großes Gluck zu oezeiainen. uuv  u
sonst um diese Zeit sehr , überlasteten HanptkreUZw^on I um viele OCH y —7— .

j (Wiesbaden— Frankfurt ) kein anderes Fahrzeug trt
Quere kam.

Vorsicht ! Die Treppe bei der Horst Wessel-Schule ist
baufällig und deshalb gesperrt . Obwohl der Weg nur
ca. 25 Meter von der Treppe entfernt ist, um zur Kws-
oder Sportstraße zu gelangen , sieht man immer wieder
Leute , die den steilen Hang , als den kürzeren Weg wählen.
Eine ältere Frau rutschte gestern auf dem glatten Hang
aus und zog sich Verletzungen zu.

s Vom Bürgermeisteramt . Die Steuerkarlen für
Jahr 1936 werden am Dienstag , den 17. Dezember 1
von 14—15 Uhr ausgegeben . ,,

s Herr Lehrer Nutz erhielt seine Bestellung als HaUP,
hehrer rückwirkend per 1. Oktober 1935 . W,r gratul,^

— Mit dem Winter kommen auch Gefahren . Mit dem
ersten Schneefakl sind auch die ersten Wmkerunfalle
gekommen. Verschiedentlich sind Volksgenossen von ver¬
eisten Treppen ausgerutscht und haben dadurch mehr oder
weniger empfindliche Verletzungen erlitten . Andere sind
auf der glatten Straße zu Fall gekommen und haben
wenn auch nur geringen jo doch immerhin schaden
erlitten . Solche Vorkommnisse ermahnen , um eisfreie
Treppen und bei Glatteis um bestreute Straßen besorgt
zu sein.

, Vor kurz«
Ae Handwer
!>Sammel -Ve

des

Bekanntmachungen von Flörsheim
Kr Erwerb

Mnierhilfsspende der Wehrmacht.
Am Tage der Nationalen Solidarität wurden von der

Wehrmacht in allen Standorten innerhalb der Kasernen
und militärischen Liegenschaften Sondersammlungen zugun-
sten der Winterhilfe durchgeführt. Als Ergebnis der Samm-
lungen in der Wehrmacht konnten dem Winterhilfswerk
139 463 Mark überwiesen werden.

Die enge Grabenstratze , besonders in dem Stuck von
Friseur Klerner bis zur Ecke Wickererstraße bildet be,
dem riesigen Durchgangsverkehr stets ein große--, Gefahr¬
moment . Da sollte es vor allem nicht Vorkommen, daß
vor der Milchsammelstelle Fahrzeuge aller Art die Fahr¬
bahn noch enger machen. Ganz und gar geht es nicht
an . Leiterwagen oder Fahrräder auf dem sowieso nur80 cm breiten Bürgersteig zu stellen. Dieser Tage blieb
ein vorübergehender Mann an dem Pedal .eines dort
abgestellten Fahrrades hängen und stolperte derart , daß
er ficfi Verletzungen zuzog. — An der gleichen Stelle
wurde beobachtet ^wie eine Frau mit ihrem Kinderwagen
durch die auf dein Bürgersteig abgestellten Kahrrader
auf die Fahrbahn mußte , als mst ein Auto dahergesaust
kam. Es gelang dem Fahrer das Auto M ,bremsen,
wodurch die Frau nicht in Gefahr kam. -Wir  bitten
alle , die es angeht , die Erabenstraße an dieser Stelle
„frei " zu halten!

Brandholzversteigerung im Gemeindewald Flörsheim
Am Freitag , den 20 . Dezember ds ., 2rs „ wer e

nachstehende Brand Holz-Sortimente versteigert:
Distrikt 19 : 7 rm . Kiefern Knüppel

Distrikt 23 : 4 rm . Kiefern Knüppel und Schert.
Distrikt 25 : 8 rm . Eichen Scheit und Knüppel.
Distrikt 25 : 5 rm . Kiefern Scheit und Knüppel.
Distrikt 36 : 129 rm . Kiefern Scheit und Knupp " ,
Distrikt 38 : 80 rm . Kiefern Scheit und Knüppel-
Distrikt 38 : 300 Stück Kiefern -Welken. ^

Zusammenkunft und Anfang vormittags 10
Distrikt 36 . Fkörsheiiner Waldweg „ d

Das Holz aus den Abteilungen 19, 23 und 25 111
nicht vorgezeigt und ist vorher zu besichtigen.

Flörsheim am Main , den 14. Dezember 1935.
Der Bürgermeister : Dr . Stam>

(fs Handwe
Aeje Pkaket
A . H. W . i
^ch die Pfl
äU beteiligen,

Flörshem

Jeden
^ Choral, ?

Betr .: Erfassung der Eeburtsjahrgänge 1913 und I 9*
1) Nach der Proklamation der Reichsregierung ^

Kratze Weihnachtsbäume wurden , genau wie im ver,
gangenen Iahre . wieder bei der kathol . und evangel.
Kirche, durch die Gemeinde aufgestellt.

Freiwillige Feuerwehr. In diesem Jahre konnte die
Wehr auf ihr 70jähriges Bestehen zuruckbkicken. Da nn
Laufe des Jahres von einer , größeren Veranstaltung
abgesehen wurde , ist beabsichtigt am 18 . Januar , rm
Hirsch, einen Festabend zu geben, bei dem u . a. verschiedene
Örtsvereine Mitwirken werden.

Das Geheimnis des Carlo Carelli (Hobe Schule) eine
unerhörte Gipfelleistung der Filmkunst mit Rudolf Förster
Angela Salloker in den Hauptrollen , wird Samstag und
Sonntag im Gloria -Palast gezeigt. Ein Drama aus der

1) Rach der Proklaniativn der Reicysregiennw x
das deutsche Volk und dem Gesetz für den Aufbau ^
Wehrmacht vom 16. März 1935 (R . G. Bk. 1, siS f,
369 ) dem Wehrgesetz vom 21. Ma , 1935 (R . E . ^
S 609 , dem Reichsarbeitsdienstgejetz vom 26 . bmn

(rt 1 lS 7RQ, »nd der Verordnung über

Aachrichten;
Gymnastik; k
Pammansagi
Aenst; 12 Ä
lokale Nach-
dchten, Wet
Zeit, Wirtscl
"er DAF ; '
Wetterdiensttziogrammä:
Aachrichten;
Itzetter, Sp>

(R G . Bk. 1. S . 769 ) und der Verordnung über - ^
Erfassungswesen v. 22 . Mai 35 in der Neiifasiung v ^
7. Novemb . 35 (R .E .Bk. 1. S 1297 ) haben sich sawil-
Main -Taunus -Kreis wohnhaften inannkichen, Neiw? ^
gehörigen des Jahrganges 1913 für den aktiven W. ^
dienst u. des Jahrgangs 1916 für den Nerchsarbeilsd '̂ storenu u. vvs —— As- ae'*
bei der Ortspolizeibehörde ihres Wohnortes in der
vom 10 . Dezember  1935 bis 1. FebruarVVUi -IU. c a mm n M f f ii
zur Anlegung des Wehrstammblattes perjonr

^Die Dienstpflichtigen der Jahrgänge 1913 und
in Flörsheim melden sich im Rathaus , Zimmer ■
(Sitzungssaal ) wie folgt :

Jahrgang 1913 ,
Dienstag , den 17 . Dezember 1935 m der Zeng.So- 12.00 Uhr und 14.00- 18.00 Uhr. Anfanli

buchstaben A—L. . . . ^0^
Mittwoch , den 18. Dezember 1935 in der Zeit

6 Hafer
Eymno

Morgenfeier
Uang ; 11,
Berlin ; 12
Arftrmde: :
w Nette G
Advent; 19
Ewiger Stri
"O Großer
Wale Nach
Fortsetzung

10.15
Wb Haus;
A Advent
Mgskonzer

heute
g2.15 Stci
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Zelt von
Anfangs-
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ert

der

zu

9.00- 12.00 Uhr und 14.00 - -18.00 Uhr . Anfangs¬
buchstaben M —Z.

Jahrgang 1916
^onnerstaa den 19. Dezember 1935 m der Zeit von

9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 18.00 Uhr . Anfangs-
. buchstaben A—L. .
Freitag, den 20. Dezember 1935 m der

9.00—12.00 Uhr und 14.00—18.00 ' Uhr

' Dienstpflsthtige. dst' zum angesetzten Termin aus drm-
Anden Gründen nicht erscheinen können. haben es recht-
5eitiqm melden . — Ist ein Dienstpflichtiger von dem
Ort der polizeilichen M e ld eb e h ö r rd e Bet
der er anzumelden  hat , vorübergehend abwelend,
Io hat er sich zunächst schriftlich und nach Rucklehr unver-

^0' Von ^der° De? pflichUmĝ er Anmeldung sind nur dieje¬
nigen Dienstpflichtigen befreit , die zu,diesem Zeitpunkt
Kreits Reichsarbeitsdienst leisten, oder tn der Wehrmacht

^Wer^sich als Dienstpflichtiger infolge Krankheit nicht
Rechtzeitig zur Erfassung stellen kann hat semer zustän¬
digen Ortspolizeibehörde unverzügltch eme ärztliche Be-

feSSSeW lur Anmeldung tnitzubringen:

b) Rachwe?/überfeine Abstammung , soweit sie in
seinem oder seiner Angehörigen Besitz smb.

c) die Schulzeugnisse und Nachweise über Berufsaus¬
bildung (Lehrlings - und GcstllenMiifun ^ .dl Ausweise über Zugehörigkeit ( Marine -<
zur SA . (Marine -SA .), zur , SS ., zum NSKK
um DLB . (Deutscher Luft,port -Derband ). zum

DASD . (Deutscher Amateur -Sende - u . Empfangs¬
dienst, zur freiwilligen Sanitatskolonne , (Rotes

e) den" Nachweis über Teilnahme am Wehrsport

f) Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst (Ar-
beitspasz , Arbeitsdienstvas ;, Dienstzeitausweis oder
Dklichtenhefte der Studentenschaft ),

g) den Nachweis über geleisteten aktiven Dienst m
^ der Wehrmacht oder Landespolizei oder über die

bereits ausqesprochene Annahine als Freiwilliger
im Reichsarbeltsdienst oder in der Wehrmacht.

h) den Nachweis über den Besuch von Seefahrtlchu-
len und über Seefahrtszeiten , ^ , , ,

t) den Nachweis über den Besitz des Neichssportab-
Zeichens oder des SA .-Svortabzeichens.

k) den Führerschein (für Kraftfahrzeuge , Flugzeuge
oder des deutschen Seglerverbandes ),

4) Etwaige Zurückstellungsanträge sind schriftlich mit
^sprechender Begründung bei der Ortsp olizeibeborde
Megentlich der Anmeldung zu stellen: die erforderlichen
Beweismittel sind mitzubringen . . ^ ^

5) Wer der Aufforderung zur Anmeldung mcht ode^
M pünktlich nachkommt, wird nach den 88 140, 142 . 143

^s ^ aEurt " âm ^Mastu-Höchst,̂ 'en 29. November 1935nranriu Landrat des Mam -Taunus -Kreises
i. V . Lunkenheimer

Wird veröffentlicht.
Flörsheim am Main , den 13. Dezember 1935
morscetm am ^ Bürgermeister : Dr . Stamm
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innerung , wo der Sportverein 09 zu seinen ersten Punkten
kaut Mörfelden war damals die eifrigere Mannschaft
und ' nur mit Mühe und Glück blieben die beiden Punkte
hier . Lange standen die Mörfelder am TabAIenende um
dann mit ' mächtigem Anlauf bis 4. ^ abellenp tznnrmltoben Durch ihre Niederlage m Mamz , die oen
Flörsheimern noch bevorsteht , sind die Gastgeber etwas
herunter gerutscht. Dennoch stecken m der Morfewer
Elf Zn? ge sehr gute Kräfte , die zu Sause die Mannschaft
ZU einem fast unschlagbaren Ganzen Mitreisten. Hilden
falls smicht man in dortigem Lager von emer sicheren
N ederlaae der Flörsheimer . - Und die Hiesigen ? Sie
Ä miete mit BW , »mb Wa - n-r Smm W >° ° -
nTme Imeifel e ne Stärkung des Sturmes oeoeurer.
cr rückschauendwollen wir aber festhalten ) datz gerade m

iM ' ÜfSÄ SSwS . "ÄS Äna
und OTiVmiete irnte sind 3ete ausmarts « W™

S ' iÄÄm ml « »in? m 'ÄmmÄ  für die
Daheimgebliebenen!

Milk UMM«
Wiesbaden — Kostheim
Weiseirau — Mainz 05
Mombach — Okriftel
Kastei — Biebrich
Mörfelden — Flörsheim
Bingen — Walldorf

Begegnung in Wiesbaden hat entscheidenden

Charakter . Gewinnt^ W ^ aden .un̂ vo? Kostheim. Imstädter relativ 5 Punkte Borspru g Tabellen-
Falle eines Kosthetmer Steges ^ ame d' ies 8 l)ätte ,
führung . obgleich es sEi Benu , p schlechten
weil Kostheim em Spiel mehr hat • « ^ ^ s-
Abschneiden te ® >“ % “ “ ffi unch «e9en Mmm
Zd" ni« ° LeM .Ee erobern und

wieder erreichen. ™ 't ' n n WMdorf Sieger l
Chance einen PunktS "i* SSJW &if™der Wrif
ab . —

5.4.« mW», - 1.-55.« teilt„
Nach den schwachen Leistungen der hiesigen Fustball-

Elf darf man gespannt sein, wie diese morgen gegen
Bierstadt abschneidet. Das Vorspiel endete 3 :r Mr Bier¬
stadt . Hoffentlich ist die morgige Tagesform so. dah
wenigstens ein Punkt gerettet wird . Das Spiel der 2.
Mannschaft beginnt um 12.30 Uhr , die 1. Mannschaft
uni 2.30 Uhr.Misllsk2« Me»

Eddersheim — Vierstadt ,
W,e - ° .

5.4.Gnmm»08—Mm»WerbaS
Sonntag spielen nach 8 Wochen erstmals wieder

die D und 2. Mannschaft auf unserem Platze gegen
die gleichen des F .-C. „Viktoria " Kelsterbach Der
Gegner nimmt zwar keinen der ersten Platze m der Ta-
beUe ein doch spricht sein sonntäglicher 5 : 1 Steg über
Hattersheim von einer erheblichen Verbesserung und
nur unter Aufbieten aller Kräfte kann den Hiesigen
ein Sieg gelingen , denn sie brauchen, wenn ste den
Anschlust an die Spitzengruppe uicht verlieren Wollen.
Anstost 2. Mannschaft 12.15 Uhr , 1- Mannschaft 2 Uhr
Das Spiel der Jugend fällt wegen Absage aus.8mrlW1SM’Srantlttrt

Soden — Neuenhain
Kriftel — Unterliederbach
Sossenheim — Höchst
Sindlingen — Zeilshetm
Weilbach — Kelsterbach

Wenn man von den Fußbalt-Punktespielen absieht, so
verzeichnet der kommende Sportsonntag ein an Quantttat
recht schmales" Programm . Wichtige Ereignisse ves Sil¬
bernen" Sonntags sind die süddeutsche Rugby-Probe in Hei¬
delberg, der .Dreistädtekampf im Tennis zwischen Breslau-
Warfchau-Budapest und am Wochenende der Fechtlander-
kampf mit Polen in Warschau sowie das Berliner Sport¬
pressefest. ^ . . . .Der Fußbatt
bat — wie schon hervorgehoben — relativ das größte Pro¬
gramm. Der Sonntag sieht die Mannschaften der süd¬
deutschen Eauligen fast vollzählig ,m Kamps. Insgesamt
greifen 36 Vereine in die Meisterschaftsspiele, die ab nun
schneller als bisher ihrem Ende entgegengefuhrt werden
müssen und können. Hier das Programm:

Gau S ü d we st : Kickers Offenbach - Borussia Neun-
kirchen, FK Pirmasens — FSV Frankfurt, Opel Rußels-
heim - Union Niederrad, FV Saarbrücken - Phomr
Ludwiqshafen. Eintracht Frankfurt - Wormatia Worms.

Das Mmt  Brett!
An alle Handwerker.

, Vor kurzem ist seitens der Krelshandwerkerschaft an
Handwerker des Main -Taunus -Kreises die^ Plakette

"Eammel -Verbot " ausgegeben worden . Aus einer Mit-
leilung des Kreishandwerkerführers geht hervor , dah

Fer Erwerb dieser Plakette eine emnialige Sonderspende
des Handwerkes darstellt . Auf keinen Fall entbindet
liiese Plakette von den weiteren Sammlungen des
Äf. H W Die Besitzer dieser Plakette haben vor wie
»ach die Pflicht , sich an den Sammlungen des W .H.W.

Fsilrsheim am Main , den 13. Dezember 1935Ftvrsyeim Ort sbeauftragte des W . H. W.

Reichssrnver Frankfurt.
Feden Werktag wicderkehrende Programm - Nummern:

^ Thoral, Morgenspruch, Gymnastik; Fruhionzert , 7
Nachrichten' 8 Wasserstandsmeldungen, Zeit , UZetter 8.15
Gymnastik-' 8-45 Sendepause; 11 Werbekonzert; 11-35 chro-
Aammansöqe. Wirtschaftsmeldungen, Wetter ; 11.45 Sozial-
W ; 12 Mittagskonzert; W Zeit Nachrichten,
lokale Nachrichten: 13.15 Mittagskonzert; 1 Z ' .
Achten Wetter - 14-10 Allerlei zwischen zwei und drei, 15
Zeit, Wirtschaftsmeldungen, Wirtschaftsbericht, Stellengesuche
Ar DAs^- 17 Nachmittagskonzert; 18.55 IVetih-r, ^ onoer
Wetterdienst für die Landwirtschaft Wirtschastsmeldungen
Drogrammändekungen, Zesl: ^ -50 Tagesspiege - Z>
Nachrichten; 22 Zeit, Nachrichten; 22.15 Lokale icachrichien,
Zetter , Sport.

Sonntag. 15. Dezember:

Morgenfeier; 9.45 Sendepause; 10 Jugendfunk, ^ .30 EhorMmm- 11 10 Bekenntnisse zur Zeit , 11.30 O>iympiia)i.s
Berlin- 12 Mittagskonzert; 13 Musik am Mittag ; M Ä »“
Ck 14 4 S soH erzählt; 15 Deutsche SchoNe;
16'Nette' Sachen aus Köln; 18 HJ -Fnnk; 18-30 Deutscher
Md Vnt; 19 Südwestdeutsche Erzähler stellen sich ° °r : 19-15
Ewiger Struwwelpeter , ein Buch um das Leben, - Vielter^

Großer bunter Abend; 22 Nachrichten; 2 - ^
lokale Nachrichten; 22.20 Sportsp .egel ^ - Sonntag  22 .45
Fortsetzung des großen bunten Abends; 24 Nachtkonzert.

Montag , 16. Dezember:
10.15 Schulfunk; 10.45 Praktifche Natschläge

!'Nd Saus ; 15.15 Kinderfunk; 1545 Konzert; lJ ^ O “
i'n Advent, Funkfolge; 13.30 Jugendfunk; 19 UnteAM
liinDmsDiirert- 2010 Aus deutscher Seele; 21.30 Vom -rage,
>n Eheut/ ' gewesenen Tage, Fumfolge vom Feierabend;
^2.15 Stegreiferzähluna : 22.30 Kammermusik:

Dienstag, 17. Dezember: ~
8.45 Bauernsunk; ^ 15 Schulfunk,̂ 10-4o ^ 1̂ ? ^

15.15 Aus dem ^ ben der Frau . 16 R ^ t ltunflSton3 crt;s £
ber berawerk: 23 Musik zur guten Nacht. _ _.

MchNchL klAchnchlen
Katholischer Gottesdienst für Flörsheim^

3. Adventssonntag , 15 Aember 1935 .^ ^
' UtzAKK dir ^deuMen Kolpingsfmin ^ mit

gemeinsamer hl . ^ ^ ^ Nesse' für ' Anna Maria Kohl
In der Schulmesle Hk. Messe zur Vnn ^ ^ )afram .
geb- Gattenhol . - l - Schwesternkapelle ,,Der
lÄtme & «) « ef . Die « . Hk " t Im
die Theologiestudierenden . Verstorbenen

Montag 6.20 Uhr lZttstungsc Rorakcamk für
der sakram. Bruderschaft , c Keller . 8 Uhr
die Verstorbenen der Familie Heinrich weiter.
abends Singstunde Heinrich Schneider

" °"?8weiZnL ° 7 Ubr' R °mie « t für M - r- ° .
reihe Fkefch. . .. ^ Nnrich Hugo Schmitt.

Et ? K/LaLt ^ Eheleute Josef Anton Rnppert
und verstorbene Angehongeii . D^ storbenen der

* - Ä 7a  1SÄ ) 7tn, ; ütorateamt
i .. TriTrtTefv _ . ^ -r. . -

Katholischer Gottesdienst Weilbach

äJ .ofÄt ?- Ä »eb.

SieÄ - ÄfSfbÜ ' KSene « ab . Dien, , - nd

MittmobfMefie m die Verstorbene Anna Mar . MMer

Domferst ^ 3? Seelenaint für den Verstorbenen Gabriel

stsrettaâ Meste für den Verstorbenen Heinrich Becker

!?Ä SÄ ÄSST ÄÄ*

Empfehle meine

il.RyssciiaWis!

Beichtgekegenheit. Adam Nuppcrt
Samstag 6.30 Uhr rA Roraleamt für Heinrich

nnd s - »n ab 3 Ilb - Bei « tselege »I,e,t
näl drei fremden Berchtoater ». Salr - ment -n

en»Lükn ' °Ln ' rLnÄ °bik °be°n. e nnd n.or - en

anmelden stast̂ ^ ^ für M-r-beim
Sonntag , den 13 . De -encher1933 . (3 . Adoen >.

dergottesdienft m Okrift el. - — —-

"dirÄitetfoüMfW 1* “» ,'Bf, l,s ,n 81 mo9r
Hent der ßeutiaen Nummer em Prospekt bei
^Der eeu,tn H» mcr w «mc Beiiasc aer Fa. Kauf-

hos fl.-Q., mainz, befgetegt.

der Tagesfarbe für
~ die Lebenden

34er Hainfeider 704
34er Edenkobener Hohe 25 S
34er Hochheimer Hühner¬

berg (natur) 309
Verkaufe über die Straße in
b/4 Liter - Flasdien von 50 -3 an

Heidelberger Pepsin - Wein ärzt¬
lich empfohlen.

Gastna us „zur Krone “ .

IurwfeinB.1881
Flörsheim am Main

Heute  Abend 8.30 Uhr
DsV ?Em8rsng

im Restaurant „Bahnhof " .

Neubesaiten u. Stimmen all.
Musikinstrumente.
P . Flesch, Obermainftratze 16

Saubere

Sdilafstclle
evtl , mit Kost zu ver¬
mieten.

Näheres im Verlag

Noderne

Damenschirme
Tafdienfchirme
zu Originalpreisen
empfiehlt

Hermann Schütz
Flörsheim, Borngasse I

Prall . Weihnachtsgeschenke
inLedettvave»

wie Handtaschen, Stadttaschen
Schulranzen und Mappen

J .mngral  Lorsbüch,Lockers.
anzuseh.b.sDicnst. Kloberstr . 5

Kleines

kZWÄTSÄÄ
abhanden gekommen.
Gegen Belohnung ab
zugeden.

LVsiShachevstv . v !

Zu Weihnachten empfehle
ich mein Lager in

Splelkvaren unc! 8rillen.
Lieferant fämtl . Kranken¬
kassen.

WoiS WsiwaKev
Flörsheim , Wickererftra he 18

kmplehle lür die Feiertage-
ÄKtuv - Weieto

l-iter von 65 4 an
Flasche von 50 3 an

«HiUvv
Hochheim , Weiherstraße 1.

1Dr uckfacßen
liefert H . DreisltacO



SamstaaU. '
kritesM

DentMe volkssenotten!
Seawret nt Mmtimn
dss sandwevts
und berücksichtigt bei Euren Weibnachts-
einkäusen auch denschwer um seine Existenz
ringenden deutschen Handwerker . Er be¬
dient Euch ehrlich und preiswert . Be,
ihm kauft Ihr vielleicht nicht rn allen
Füllen so billig wie im Warenhaus er
liefert dafür aber auch nur solche Ware,
an denen Ihr selbst Freude haben werdet.

LeMxruMvnaüilev,VON

elektr . Artikel, Bügeleisen , Fön, Kocher,
Ampeln , Küchenzüge . — Radio-Apparaie,
Heizkissen , Waschmaschinen usw.

Flörsheim am maisi
Grabenstraße 25

Mle ^r/Ikel zu günstigen Teilxatjlungs - Bedingungen^

Blüfjende-
und Blattpflanze^1

waldmäßige Weihnachtsgahi
schenke in großer Aus«3 ! In dem Bü
lür hl ans u. Friedhof äuße rs  Heimat " lesen
billig empfiehlt UliS gegMÜfl. will. UJickererJlr. " s

insbesondere weisen wir auf die Möglichkeit der Ver¬
wendung von Gutscheinen als Weihnachtsgeschenkhm
und bitten von dieser Möglichkeit recht regen Gebrauch
m machen. Der Gedanke r,t zwar neu, durch ihn lagen
sich aber sehr viele Weihnachtswunsche erfüllen , deren
Erfüllung ohne diese Gutscheine nicht möglich wäre
Die Gutscheine können von der Kreishandwerkerschaft
und den Jnnungsobermeistern bezogen werden.

fa. Oswald Süiwarz
Inß . Josef ScQleidt , Eisenbatfnßr . 5

Empfehle für Weihnachten:

Kreihandwerkerschaft , Hosheim a. Ts .̂
Der Kreishandwerksmeister : Joseph Messer.

Für Herren:  Hemden , Kragen , Selbstbinder,
Hosenträger ,Hosenträger -Garnituren , Gamaschen,

Unterwäsche usw.
Für Hamen u . Kinder:  Röcke , Schlüpfer,
in Wolle u. Seide , Hemden in Macco , Finette u.
Interlock , Strümpfe u . Handschuhe i. all . Größen.

Sonntag Na *J) mittag geöffnet

Pljotoapparate
elektr . Belichtungsmeffer,
Stative , Ledertafchen, Pan-
chromat. Rollfilms fpez. f.
Zimmeraufnahmen.

■Radio -Apparate
und Zubehör . Alles gegen beq. Ratenzahlung

Musikinstrumente
Gitarren , Mandolinen , Vio¬
linen, Zithern , „Hohner”
Mundharmonikas ,Chromat.
Accordeons , Violinbogen,
Saiten

P.FlesA,vvermsinllr.1v

Aotefc DörrbSse«
Bäckerei - und Konditorei Riedstraße 48

Empfiehlt alle Back u. Konditoreiwaren
in guter Ausführung u. bester Qualität.

Beachten Sie bitte mein Werbeschaufenster

I0a§man bisher
nicht fctioihm Konnte-

DüsfianöfflKh
gibt DitfiQRüöaiU.

Zum Feste!

Alleinverkauf:$<hutihau§Josef Lenz
Flörsheim am Main Wickererstrafje

Mgmic mömtf monnflmlieDmffloirthcn
orten innggcnegtm Hiinfch erfüllen.

Ader es gibt WnlMeM sich bisher
ms IDnTmcicmsgobsni'cht erfüllm liessm.

Installations - Gesellschaft

Harfmann& Mohr
Mohr.Int), wilh

Wickererstr 6
Große

Flörsheim a. M.
Telefon 144

Auswahl in

Knndfunk-üpparaien
Lampen und eicHtr. Gerden, eiemr. FanrraüDeieucntung

Stau£oni MW. Klobkrsllütze5
empfiehlt fick im Anfertigen von allen Etrrck-
sachen. Alle Arten Wolle erhältlich . — An¬
leitung zum Selbststricken wird gerne erteilt.

Die ficmürijerfismrilter hoben Dns Problem geldflr
Sie hoben Diesmal gninblich Donjesorgt:
TKchrnuTmiti'hrm fertigen Erceugnissm,
nuch ihre Infhjng hoben sie bercvtgeltcllt

Voltas - Empfänger  in 18 Monatsraten
Anzahlung 7.25A — monatliche Rate Q.fllM

Beachten Sie bitte Mitglied der Elek-
meine Schaufenster tro - Gemeinschatt.

9
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M Anschein
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müden einerfl
"att , was be

Der Nam
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njltb ist nerbe
mche sdie kei
barten" und

Efnc qotjz besondere tibnTafcrmng
Kann riicm bereiten mit Dem beiieDtmTJlnftET

m.  Meis
LNalevmeMev, rNedftvatze2

inieOem Pojn'CTinDmfrtiöitltmm

Bau -Dekoration , Innen - und
Autzen-Verputz, Lackiererei —

öMsclm
für Han

v . Slesch . Obermainttv . 16
Photo -Atelier

Photo-Apparate und Bedarfsartikel , Entwickeln und
Vergrößern von Amateurarbeiten.
Bekannt billigste Preise bei Ia. Ausführung.

Georg Mohr, fafirradbau
Fahrradbau , Flörsheim , Hindenburgstr . 3

Empfehle zu Weihnachten:
Herren - und Damen -Fahrräder , Ballon - u . Halbballon.
Knaben - u . Mädchenräder sowie Kinderfahrzeuge a. AJ^

uieihnacmsuiunsch an das MniJ

Aus diest
Ässelsheim.
ben, die sich
«em Verkau
mr die Best
Mck erstand
Firma Dycke
Md kaufte d
blann für a
Md dem alt
Mettmann ableibe und
^vsez f 191

Denkt beim Weihnachiieinkaut auch an den Friseur und K

REICHSSTAHD DES DEUTSCHEn HAnP WERKS-

uciin _ _ _ Friseur una
passende Gejchenkartikel : wie Parfümerie / Toileffearfi

Seifen /Cigarren u. Cigaretten usw. e\<i
Sc &entat 'Dauerwellen!  Eine schöne Frisur w>a
guter Haarschnitt , sind so wichtig wie der Schnitt des
Fris e urinnunfj dies M. - T. - fr ’

Schäfer - Frank - Schleidt - Schalk
G. Hammer- Ruppert=Kath.Hammer

Der]l
Cor

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Willy Bertsch
Minna Bertsch

geb. Kehrwecker
Flörsheim a. M. 15- Dezember 1935

Ia . naturr . 1934er Schwabenheimer
Weißwein über die Straße p. Ltr.

__ 603.  1934er Hochheimer Abfüllung
der Winzergenossenschaft Ltr . 903.  Ingelheimer Rot-
weinp.Ltr. fias th. z. SchützenhofH

Giovia-Oalast
Samstag8.30 UDr—Sonntaga.oo und8.38 Uhr

Eine Gipfelleistung der Filmkunst

„ .Hobo S «buio"
(„Das Geheimnis des Carlo Carelli ‘,)

ein Zirkusiilm mit Rudolf Förster , Angelo
Sallocker usw , eine unerhörte Schauspiele¬
rische Leistung . ...

Im Vorprogramm : Lustspiel , Kulturfilm,
Wochenschau.

Sonntag 4 Uhr Kinder=Vorsfellung

Für sofort  ein

Mieii zur Aushtiie
gesucht . Offerten  unter Z. 100 an den
der Verlag „Flörsheimer Zeitung “ erbeten.

III . . . """"""""

frcwJc hereilcw

unsere Qualitätsstrümpfe
Handschuhe , Trikot-
Unterwäsche . Westen,
Pullover , Oberhemden,
Krawatten , Kragen und

Wollschals.

tote Wrü-u.Sonlutttnslieiitii%
ab Samstag , den 14. Dez . bis einfdil . zum 23. Dez.
1935  im Gafthaus zum Hirsch (Bef . L. Mefferfdimitt)
Ausgefdioffen werden 15 wertv . Preise im Gesamt¬
werte von ca. 200.- GelchdTen wird tägl . ab 10
Uhr Vormittags bei beft. Befeuchtung. / Zu Gunfien .
des Winterhilfswerks ift Sorge getragen . Es ladet höflidiß

Der Sdiüfeenmeiäler Egenolf , Wiesb^

6(i, Forlse

Mtz-und MnnWMOMilil!!
Am Montag , den 16. Dezember 1935, vormî '.a

werden im Gasthaus „Zum go9 Uhr beginnend . . - t„.~
Hirsch" . Inhaber E . O. Dressel, Raunhenn, aus
Raunheimer Eemeindewald folgende Holzmengen
steigert: ' - „g,

31 Rmtr . Kiefern Nutzscheiter. rund 3 Mtr . w
91 Rmtr . Kiefern Scheiter, rund,

152 Rmtr . Kiefern Knüppel,
7 Rmtr . Eiche Knüppel,
3 Rmtr . Birke Knüppel.

Das Holz sitzt in den Abteilungen 4. 8, 12. 20,
26, 28, 37 und 47 und ist vor der Versteigerung eA„
sehen. — Auskunft erteilt Förster Heldmann. Naunv
Hermann Göring-Slratze 12

Raunheim, den 11. Dezember 1935
yeWche Lürgermeiflerei KsunheifN

Weigandt , Bürgermeister.
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Der Steinbrucharbeiter

Von F. K. P . Nauheimer , Flörsheim

saht
(Fortsetzung *nt> Schluß).

. , In dem Büchlein von Wilhelm Sturmfels
erSt  Seimat " ' ' '

„Die liebe
imai" lesen wir : . cm ■ „

, , Uns gegenüber , auf dem rechten Mer des Mames
J* fliegt ein alter Kalksteinbruch, der unter dem Namen Kelb.

llülb bekannt ist. Schon zur Römerzeit war derselbe m
Benutzung, stand ja doch ganz in der Nähe eme römische
Station zur Ausbeutung der Kalkbrüche ^ Falke^ erg.
^ie von der Mainzer 22 . Legion vor bem• -Jaftre 70 n.
Chr. erbaut war . Aus den Steinen dieser Bruche b̂auten
i>ie Römer ihre Straßen längs des Mains und die Funda-°ie Römer ihre Straßen längs oes anum » uh«  o
taentc ihrer hölzernen Wachttürme und ihrer größeren

Stationen an diesen Wegen . Im Mittelalter bauten
As ihren Steinen die Grasen von Katzenellenbogen die
Sehne WfeMeim . « tattren Steine " h^ art Stabt-
ZT  Kffche und ' di - ntastln Santa OTötrtciras nnb
viele Häuser in Rüsselsheim erbaut . Der Bruch der Kulb
gehörte ursprünglich der Gemeinde Florsheim , die ihn
seinerzeit an die Freifrau von Verna m Rußelsheun ver¬

kaufte. Von ihr erwarb ihn der Florsheimer Stein¬
brecher Peter Bettmann , der ihn im Jahre 1885 an die
bekannte Firma Dvckersioff und Söhne m Biebrich ver¬
äußerte Diese verwendet das ausgezeichnete Material
des Bruches zur Zementfabrikation und gewinnt lahrlich
2 Millionen Zentner Kalk aus dem Bruche.

DHKülb M geologisch einer der interessantesten Punkte
Deutschlands wegen ihres tertiärenDeutschlands wegen ihres tertiären Kalkes , der teils aus
bem zu unterst gelegenen Qandschneckenkalk. teils aus
itcritln'enkalk besteht. Als d ritte dünne Schicht liegt oben

'Auf Mainmateriab : Sand , Kies , Gerölls . Der Lcmd-
tchneckenkalk stammt aus dem sog. Limburger Becken. ^ er
lterithenkalk bildete sich zu der Zeit , als der von Norden
Ach Süden durch unsere Heimat ziehende Meeresarm nn
Enden durch die Alpen und später nn Norden durch den
^ogelsbera abgeschnitten wurde . In dem entstehende
vrakigen Wasser lebten Brackwassertiere , wie Muscheln
tPernas und Schnecken, besonders Ceritbium . eme lange,
kegelförmige Schnecke. Ms tz-er abaeschnurte See . das
)oq Mainzer Becken, zuletzt völlig süßes Master hatte,
ttarbe'n die Brackwassertiere und bildeten den Kalk, der
!ich den Landschneckenkalk legte den Lerithienkalk.
Ilnch Abfluß des Sees und der Entstellung des Anter-
taufs des Mains , arbeitete dieser seine Materialien oben
auf Das Mainmaterial liegt jedoch so hoch, daß es

'den Anschein bat . als wäre solches rem,unmoglich . Indes
m dm? ganz leicht ZU erklären : denn in unserer Gegend
künden einerseits Abse 'kvngen andrerseits auch Hebungen
E was bei der Külb der Fall gewesen em mufn

Name der Bera an der Wasserlache bebeutct.
stammt 'von einem dort vorbeiziehenden alten MmnlausS.'yfS aTÄ '* *«»
Zten " und „Kesselsee" erinnern daran.

heutige Herrmann Iosef , Sohn von P . I . kLettmann ist
seit 1922 bei der Firma Dpckerhoss als Bruchmeister
angestellt . 1887 wurde das ganze Ansallmaterial aus
einer 60 cm breiten Schmalspurbahn m Rollwagen
von je 75 bis 100 kbcm. Inhalt an die Emladestelle
am Main befördert . Ein aus 7 Wagen bestehender
Transportzug wurde von 2 Pferden gezogen. 3m Eahre
1901 wurden die Pferde von Benzolmaschmen abgelost.
1911 wurden diese wieder von stärkeren Benzoler , und
1924 auch diese durch kleine Dampfmaschinen vertrieben.
Der Wageninhalt betrug jetzt 1%  Kbmtr . und Maschinen
nebst 16 Wagen bildeten einen Zug . Durchschnmucy
wurden täglich 33 Züge gefahren . ^ 1926 wurde nn
Rrnch der erste Steinbrecher mit 2 Motoren von re 50
PS ausgestellt , in Betrieb gesetzt und 1927 wieder pen¬
sioniert . Im selben Iahre 1927 wurde der ganze Be¬
trieb in allen seinen Teilen bedeutend vergrößert . Die
Geleise hatten 1 Meter Spurweite , die Wagen 10 Tonnen
Inhalt . An der Einladestelle wurde der Steinbrecher

Titan " gebaut der oben einen Demag -Krahn tragt
(Sogenannte Laufkatze.) , Im Bruch . Erde em
elektrischer Löffelbagger aufgebaut , der m seinem Schops-
löfset 3 Kubikmeter fassen konnte. 1928 gmg es dann
los Wenn dieses Raupenungetüm sich an der gewachsenen
Steinwand einfraß , erzitterte die ganze breite Felsenfront.
Was er nicht fassen konnte, wurde durch seinen Auszug
Schöpsen an der Wand in Bewegung gesetzt 25 Zuge
mit je 4 Wagen wurden jetzt pro Tag ge- und entladen.
Der Lokosührer stellte seinen Zug unter den Demag-
Krahn der die einzelnen Obergestellwagen aufhob und
nach der Entleerung wieder , ohne jegliche Hilfe aus das
Wagenuntergestell aussetzte. So holte er st alle 4 Wa-aen ohne daß die Loko rangieren mußte . Das Material
fiel auf den Steinbrecher , der es bis zur Wallnußgroß
zerauetschte Dieses Stemgermnsel wurde durch ein
Stahltransportbano an einen oftenett Eüenrohrtrichter
cphrmM Hier fiel es m das unter dem Trichter neyenve
Schiff / Bis zu der erneuten Vergrößerung waren durch-
rrfirtiftiidV 100 Arbeiter beschäftigt, Eetzt nur noch 18
Mann einschließlich der Lokosührer und 5 Mann die an
E „ Titan " beschäftigt waren . Konnten wegen Eisgang

'Schiff - «W Serben . !° raurben alle «beitet am
ylbraum beschäftigt. Stellenweise liegt der Abraum 3
5fr M aut bem Steinbruch . Mußte die Arbeit wegen
Regengüsten unterbrochen w7rden. so brauchte trotzdem
lein Arbeiter u feiern . Die Firma hatte für sie em
Herz wie ja auch heute noch die vielen sozialen Einrich¬
tungen des Werkes Zeugnis hierfür oblegen.

Von August 1931 bis Februar 1932 war der Kelber¬
betrieb stillaeleqt dann wurde er wieder bis Ihm 1932
-röflnet und seit dieser Zeit ruhen alle fleißigen Hände.
Im ^ Sommer 1932 wurde der große Löffelbagger abmon¬
tiert und im Oppenheimer Steinbruch ausgestellt , - ort
tut er jetzt seinen Dienst.

die Hälfte abgeguetscht. Einige Stunden später wurde
ihm der vordere Teil des Fußes amputiert . Nach 4
Wochen mußte auch die Ferse abgenommen werden . Der
tanaiäbriae Arbeiter Ad . Drischler, verletzte sich Mit der
Spitzhacke am Bein , das er. weil es ungefährBch schien nM
beachtete Nach einiger Zeit stellten !ich Schmerzen em,
eine Blutvergiftung war die Folge und schließlich wurde
das Bein am Oberschenkel abgenommen Nach 4 Monaten
iil der Mann an den Folgen des Unfalles gestorben.
Auch eine ganze Reihe leichterer Unfälle sind vorgekommen
die alle zu erwähnen , zu weit führen wurden.
Nachwort : Hab Dank du lieber Arbeitsmann

für das , was Du geschafft,
Dein Werk soll uns lebenslang
begleiten bis zur Rechenschaft
Bei der wir alle auferstehn,
Da gibt 's ein frohes Wiedersehn

LS £f « tbê feÄÄnS »
Ut J ÄeS Steine gebrochen. Als er das Erund-

fabnnafüre annähernd 5000 Mark. Zwischen dem neuen

® °S InifK tan . Heiden Sntae Settmann
Josef f 1918 und Peter Josef Bettmann . 1 1933. Der^

Sie trüber an 59eWiebenen Senjonota’n mntben be.
den Abraumarbeiten verwendet. Der beute noch
Bruck' stehende Trockenbagger bahnte sich seiner zu
Abraumhöhe seinen Aufstiegweg (Rampenweg ) -

Viele Steinkohlenbriketts , dis nicht auf der Anhohe nn
Schlund des Baggers endeten hatten Beme b^ omme ,

Y an° d-m°Tita,m» k mntb.n b'nV
Unalücksfälle waren : 5. Ianuar ist Fr . Dienst , Bruder

von Paul Dienst. Untermainstraßê tötlich ^erun ^ .ckt.
Phil^ Klusti"durch"herabstürzende Steine der Fuß über

Der Weihnachtsgulfchetn
Weihnachtswerbung des Handwerks.

Eine Fülle von Schwierigkeiten hatte es bisher „er-
hindert daß viel H a nd w erks arb ert auf den Weih¬
nachtstisch  kam'. Weihnachten war für die meisten Hand¬
werker kein Fest ungetrübter Freude, weil für sie gerade die
Ken Monate des Jahres schlechten Geschäftsgang zu bringen
pflegten- Die Welle der Weihnachtsaufträge flutete im w^
sentlichen an dem kleinen und mittleren Handwerksbetrieb
vorbei und befruchtete andere Gebiete der Wirtschaft. Gerade
dem Handwerksmeister, dem Mann ohne festes Elnkommen.
der auf Beschäftigung durch pünktlich bezahlte Aufträge an-
SnS bt “S mürbe oft bie Wechn- cht-freude - b.« eme
Freude des ganzen Volkes sein soll — durch wirtschaftliche

SDl $arum tVat der Reichsstand des Deutschen| antartsin diesem "zahre angefangen, hier Abhilfe zu schaffen. Lr
m:n „an ^ abr zu ^ ahr mehr die volle Welhnachlsfreude
"ns Handwerkerhaus tragen, indem er allen Volksgenossen
die Wege weist, in ihrem Hause Weihnachtsfreude durch
Handwerksarbeit zu stiften- Eines der Mittel , das Hand
werk in den Weihnachtsgeschäftsgang einzuschalten, ist der
Weihnachtsgutschein für  S ° n d w e rks  a rb  e i t
Man wird in den Papierhandlungen , bei ' u«-
Dienststellen und bei den Handwerksmeistern lunstler̂ ch aus
aestattete Gutscheine erhalten. Den ausgefullten EutschuiN
legt der Schenkende statt einer Handwerksleistung auf den
Weihnachtstisch. Diese für Handwerksarbeit neuartige Form
des Schenkens dürfte bei vielen, die praktisch denken und
auch praktisch schenken wollen, großen Anklang finden.

Der Arbeiiseinsatz im Aovember
Trotz Zunahme der Arbeitslosen günstiger als in früheren

Jahren.
Nach dem Bericht der Neichsanstalt für Arbeitsvermltt-

iung und Arbeitslosenversicherung gehen mit dem Abbau
der Außenarbeiten , zu dem die Jahreszeit „mehr und mehr
zwingt, die Beschästigungsmöglichkeitenzuruck, und die Zahl
der Arbeitslosen bei den Arbeitsämtern nahm im November
um 156 000 zu.

Ende November waren 1985 000 Arbeitslose bei den
Arbeitsämtern eingetragen . Am gleichen Stichtag des Vor-
jahrs wurden rund 370 000 Arbeitslose mehr gezahlt und
auch in dem Jahre 1929. in dem der Beschast, gungshohe-
punk, der Nachkriegszeit erreicht worden war war die Ar¬
beitslosenzahl Ende November mit über zwei Millionen
noch etwas höher als in diesem Jahr.

Das Ansteigen der Arbeitsiosenzahl machte sich über-
wiegend bei den sa i s o n a b h ä n g >g e n Berussgruppen
bemerkbar. In ihnen stieg die Arbeitslosenzahl um rund
97 000 oder 21.1 v. S). des Bestandes, wahrend in den ubri-
gen Berufsgruppen nur eine Steigerung um rund 59 000
oder 4.3 v. H. eingetreten ist. Insbelondere die Landwirt.

Der lüngltng im Feuerofen.
* —_ <vin » Sleauweit.Roma» von Hein, Steguweit.

»« »vrlabl ISN tw Albert Langen, München.
^ «yrinted in Eermany.

66. Fortsetzung
Wir vertrödelten unsere Zeit, weil wir keinen Ar t̂ vm der

Sprechstunde alarmieren wolltem Armî nbaus durch. Fritz

!e,ner Armwunde pemigten. Svriüe weiße Schwestern

IchwMen"wiä »e^ gleicĥ lfen durch dw Flure. Ln̂ der^Arzt^

SElei
InKflte Auf einer Station wären dreißig Moselaner mit

roidelte die Binde »em ättm. D» !°h

KxS 5STÄ bl)Ätupn "’Ära “»n5f««b*
3 „ sZ sträubte Nh redete ihm zu. ês ginge um em Le-
W  Da weinte er, wurde gelb wie Omttenmus>ch stng^
°uf. bevor er zusammenbrach. Und wartete bis der A rmstc
>>n Bett lag und träumte. Dann ging ich wieder

Straße schrieb -n der Dost eme Karte an Maria , damit sie
sick deruhchen und der Familie Bittens zur Seite stehen sollte.

^Am Bahnhof sözeußliche Revolte: Spahw WrenMen über
das Plaster und säbelten alles nieder, was m den W°g kam.
Frauen schrieen, kleine Kinder walzten sich nn Bluü Dann als
der Platz geräumt war, salutierten die Sohne Mohammeds
vor den Kolonnen der Rheinfranken die durch die Hallen und
Gänge des Bahnhofs schwirrten., sichl die Armbmden abi sien
und in wilder Flucht auf die Zuge der Regie stürzten. Der
Boden war heiß geworden.

Ich sehnte mich nach Bonn, obwohl die ^
schmerzte9 Sollte doch im Revier der Beethovenftadt die wtzlc
Entscheidung fallen. Mit der Regiebahn konnte ich aus Ehr¬
gefühl nicht reisen darum biederte ich mich mit den Schmer,:
au. Und als auch diese kein Boot wußten, das stch ohne i)i
Trikolore auf den Rhein wagte, gmg ich über die Moselbruck
nach Kcsselheim, wo mich ein Lastauto voll Schwemmsteme au^

,7 Sonn unb a8 . in. Bint« noch in,
Gange war. Unsere Not war des Totengräbers Brot . Diese,
Kleinkrieg bewies es, daß die Fne vom ewigen Frieden chare,
Schwindel blieb, solange wir Deutsche ste als Solopartie trat

"̂ ^Unterweas sah ich geborstene Dämme, schiefe Eiscnbahiige-
teife gestürzte Häuser und am User zerspellte Wracks, üluiner
vom Hochwaster, niemand räumte sie fort, keiner baute Gefal-
lenes ausi Kein Geld im Volk, keine Lust keine Hoffnung

In Urmitz sranzösische Parade . In Andernach übende Bruk-
kenbaukolonnen. Auf dem Krahnenberg zielende Artilleristen
Ob die auch Sankt Barbara zur Schuhpatronin hatten . An>
Ufer von Brohl ein Transport ausgewiesener Eisenbahner
Weichensteller, Heizer. Schaffner. Weinende Kmder_ un*
Frauen an ihren Hälsen, wahrend wallende Spahls eine sama
sia ritten. Auf der Ahrbrücke bei Sinzig ein ertrunkener Po-
lizist, Burschen des Dorfes hatten ihn geborgen. Und zeigten
mir die Schußwunden im Kopf des Leichnams. Sagten , die
Separatisten hätten den armen Menschen vorgestern am Mut-
tergotteshäuschenvon Heimersheim standrechtlich umgelegt.

Auf dem Kamm bei Remagen wandernde Gymnaliajten mir
langen Hälsen, Klampfe und Schillerkragen. ..Saaaatz em
kleiner Fink — Fink — Fink . . !" Satt « ,i ine eme Ahnung.

Mehlem, Godesberg, Dottendorf. Ueberall Voll auf den
Straßen . Man winkte und war guter Laune, die Fremdlinge

^ "B °nn!°Tumul7auf dem Acarkt. Sausende Lazarettwagen,
klingelnde Feuerwehr: Vor einer Stunde wurde von den ~
qern das Rathaus mit Leitern gestürmt! Jubel in taulend Fen-rL 11trk.'a ^ran ôfen fcfcnitten 0cfid")t6r, als fGuten fic vTt
fener Unter scharfe Bedeckung wurden ihre Handchnger
7 SiKbeit gebracht die Bonner Feuerwehr batte d,e Nester
wacker ausgespült. Kaltwasserduschengegen ^ gelregcn und
Minenhaqel! Der Kampf konnte zugunsten der ^ ummsichlauche
entschiede?, werden, das Ratbaus tropfte w,e em schwitzender

^Weiche Kunde aus Aachen: Die grünweißrole Fahne zer-
rillen und verbrannt, ausgeknocktcRheinfranken auf der Flucht.
Ler für die Fremdenlegion, viel Blut °uf be,den Fronten

Während mein Schwemmsteinwagen nach Köln fuhr, sch c
ich nllch dem SUtra ?p an. der über die Rhembrucke nach de
oöwenbura im Siebengebirge wollte Es ging das Gerucl.t. oori
hätten sich alle Versprengtendes Uferschrecks gefammelt, um wi
harmlose Touristen den Rückweg nach Mitteldeutschlandanzu°
treten. Also landeten wir in den sieben Bergen: H'uter den
tristen des Scheerkopfs, jenseits der Straße vom Einsiedlertal.
bellten Maschinengewehre. Ultima ratio. Wir bleiben tacken,
schwärmten wafsenlos in Schützenlinie aus, warsen >ins wieder
ins Mas . spitzten die heißen Obren: Deutsche Maschmenge-

^"^̂ Man dort es am peitschenden Schall der Abschüsse.
Wo' kamen diese Instrumente ber? Niemand fragte es. eine
wollte es fragen. Wunder und Zeichen. Man wußte nur.
Zwei deutsche Maschinengewehre wurden unsere Bundesgeno
sin sie lagen hoch oben auf dem Anstand und bestreuten mn
bkeiernden̂Garben den Hohlweg bê Aegidienberg. Kein ^ ran-
iose schützte mehr die flüchtenden Sonderbundtruppen, die J
Fuß. aus Wagen oder in den Sätteln gestohlener Pferde das
Weite suchten. Dies irae. , , _

Wohl dreißig tote Rheinfranken lagen nn Schlamm des
Hohlwegs. Gräßliche Körper, denen man den^ emckfang gege¬
ben hatte, — wir nahmen die Mutzen und Huie ab. Man sau
berte den Kampsplatz und fuhr das Spülicht m Schubkarren auf
den Friedhof. Rot. Gedärm. Gehirn, abgetrennte Glied

Dst ' Schlacht am Aegidienberg hatte, wenn auch im Zechen
unmenschlichenEntsetzens, den fahrelangen Kampf um das deut-
lche Rheinland entschieden! Fortsetzung folgt-
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ichaft , Die Industrie der Steine und Erden und die Bau¬
wirtschaf ! setzen Arbeitskräfte frei . In den mehr konjunk¬
turabhängigen  Berufsqruppen war der Beschäfti - .
gungsstand im allgemeinen gut , soweit er nicht — wie z. B.
im Nahrungs - und Genußmittelgewerbe , im Bekleidungs¬
gewerbe und im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe —
durch Saisoneinflüsse oder — wie in der Textilindustrie —
durch besonders gelagerte Absatz, und Rohstoffschwierigkei-
ten betroffen ist. Vielfach fehlte  es bezirklich an Fach¬
kräften.  Es mußten deshalb im Wege des Aus-
gleichsverkehrs  der Arbeitsämter zahlreiche Fach¬
kräfte aus anderen Bezirken jeweils herangezogen werden.

Im Einklang mit dem Ansteigen der Arbeitslosenzahl
haben im Berichtsmonat auch die U n t e r st ü tzu n g s e in¬
richt u n g e n eine weitere Belastung erfahren . Die Zahl
der Unterstützungsempfänger in der Arbeitslosenversiche¬
rung stieg um 80 000 aus 387 000, in der Krisenfürsorge um
22 000 aus 666 000 . Die Zahl der arbeitslosen anerkannten
Wohlfahrtserwerbslosen lag mit 340 000 nur ganz gering
(plus 3000 ) über der Bormonatszahl . Die Zahl der Not¬
standsarbeiter betrua 153 000.

Sc £»a €Jp - ]Ec3 £ e
Nr . 12.

Überlegene Spielführung
Oft kann inan bei Anfängern und wenig geübten

Spielern eine gewisse Scheu, man möchte fast sagen:
Angst , vor dem eignen Zug , den sie zu machen sich an¬
schicken, feststellen. — Dieser Mangel an Selbstvertrauen
ist bei Anfängern wohl zu verstehen und man darf wohl
annehmen , daß er sich bei fortschreitender Spielstärke,
mehr und inehr vermindert . Mit allinählich steigender
Uebersicht, über die eigene Spielhandlung gewinnt der
fortschreitende Schachsünger eine gewisse Fähigkeit , dem
Gegner die gewünschte Spielhandlung vorzuschreiben, d.
h. ihn zur unterliegenden Spielführung zu zwingen!
Wir geben heute ein vortreffliches Beispiel für eine solch
überlegene Spielführung an Hand einer Partie , die sich
im Wettkampf Flörsheim — Lostheim (8 : 1) am 30.
November hier ereignete.
Weiß : Schmitt -Lostheim Schwarz : Christ -Flörsheim

1) c2—c4, c7—c5. 2) Sgl f3. Sb8 - c6. 3) d2-
b4, c5 : d4. 4) Sf3 : d4, e7—e6. 5) Sbl c3, Sg8
—f6 . 6) fiel —g5, fif8 —e7. 7) Sd4 : Sc6 ( ? )_, . 67:
Sc6 ! öffnet die b-fiinje ! 8 ) Lg5 : Sf6 ?, Le7 : Lf6 ! —■
die "Folgen des unvernünftigen Tausches zeigen sich sehr
bald für Weiß . 9) Ddl —f3 siehe Stellung 1.

a b c d e g h

In diesen 9 Zügen sind auf (viel!, ängstliche) Initiative des
Weißen bereits 4 leichte Figuren getauscht. Schwarz konnte
hierdurch vor allem seinen fi auf f6 in dominierende
Stellung bringen und nun ist es interessant zu sehen, wie
er diesen Stellungsvorteil vortrefflich ausnuht und den
den Gegner einfach überrennt ! 9) . . ., Ta8 —b8, Auch
Da5 ist hier sehr stark, der gemachte Zug verlockt aber
den Weißen zur langen Rochade. Dies eben wünscht
Schwarz um einen flotten Angriff gegen die schwache Nö-
nigsstellung des Gegners vornehmen zu können. 10)
0 0—0, 0—0. 11) 62—63 ? Weiß ahnt wohl
den kommenden Angriff und schafft sich in der Auf¬
regung hier eine empfindliche Blöse , es geht nun
schnell bergab ! 11) . . .. Dd8 —e7, 12) Kcl—
Bl , a7—a5 . 13) Sc3 —a4 . De7 —a3 ! 14) Sa4—
c3, (was will der arme Gaul Anders tun ?) ab—a4!
15) fifll — c4, 67—65, auch Db4 hätte eine Figur
gewonnen ). .16) e4 : 65 , c6 : d5. 17) Lc4—e2, a4 : 63 !
18) c2 : 63 . . . siehe Stellung 2.

b c d e f g h

Schwarz hat nun mit wenigen , aber klaren Zügen oen
Gegner in eine Verluststellung gezwungen. Er erzwingt
nun mit einem vorausberechneten hübschen Opfer , das
wie ein Keulenschlag gegen die feindliche Stellung wirkt
einen eleganten Schluß . 18) . . . , Tb6 : b3h . 19) a2 :
Tb2 , Da3 : b3t . 20) 5161- cl , Lf6 : Sc3 ! der Lauser
kommt nur einmal zu Wort und schon wirkt er tödlich.
21) Tdl -62, (das Einzige ) Db3 —a3f . 22) Kcl —bl,
Ta3 —alf . 23) Kbl - c2, Dal - b2f und Weiß gibt auf.
Schwarz gab den folgenden Gewinn an : 24) Kc2 - d3,
fic8—a6f (wenn auch hier Schwarz mit D : T62 einen
Zug früher Matt sagen könnte, so ist doch der von ihm
angegebene Gewinn bedeutend wertvoller , da er ein reines
Mattbild ergibt ) . 25) Kd3 - e3. fia6 : Td2 matt ! Trotz
der mäßigen Leistung seitens des Weißen ,st dieses Hübsche
Läufermatt als wohlverdienter Abschluß für die über¬
legene Spielführung des Schwarzen zu bewerten!

Zu Weihnachten empfehle :

Aadio -Äpparaie
alle Fabrikate. Vorführg . koftenl. u. unverbindlich, Ratenzahlg . g
Volksempfänger 7.25 Anzahlg . und Monatsraten 4.40 W

Lampen aller Art. Bügeleisen, kön. Heizkissen, Kochplatten, Kaffee- g
Maschinen. Zimmersonnen usm. Taschenlampen, kahrracilsmpen aller Z!
Art zu günstigen Preisen . — Bester Kundendienst —

Hans GSrikel , VaSrrvoMv.
^ lelekon 54. Mitglied der Flektro- Oemeinsdiakt

kleMisMe « amSerSle

fflr jeden zwedc
Bügeleisen , Haartrockner , Waffel¬
eisen , Heizkissen , Strahlöfen ,
Brotröster , Kaffeemaschinen ,
Staubsauger , Waschmaschinen,
Christbaumbeleuchtungen usw.
Eiekiriscne liscimerde, BacHrotiren,
üosinspflo und Honiehomuin. Herde
unter ganz besonders langfristig.
Zahlungs - u. äußerst günstigen
Bezugsbedingungen.
GesctunacHuoiie Beleuchtungskörper,
RadiQ-fiPParalB in allen Preislagen
Bequeme Ratenzahlungsbeding¬

ungen !
Beratung — Auskunft — Verkauf
durch alle mitgMeder der

Elektro-Oemelnscliail
im Stromversorgungsgebiet der

Main-Kraftwerke

bchaff 21rWU-

Raufim
6*ttifch *n
"rachacjy)ä^ i

K **

DIE BEIDEN FACH,

I Praktische.WklhWAsgelAolk■
Warme Unterkleidung

Ifür Damen,Herrenu*5‘nfgnHerrenoberhemden,
und Selbstbinder , SH)
Taschenlücher , Hosentra«
Socken und Sockenbai >
Da m e n«St rümpt"e
u. Haverlsocken , Schürzet'
Künstlerdecken u. Fron
wasche , - Kindergarnuü
Mützen .Schal ,Babikleid 1™
reizende Puppen,
zeichnete Handarbeit,
aller Art Fertige Deckch
Wolle usw.

Fa. Max Fies®
| Flörsheim , Ecke Bahnhof

Eebr . Radioapparate
empfäuger ) etc . gesucht.
P . Flesch , Obe : mainstraw>

Blafen- und
Nierenleiden^

nehmen indischen Nieren^
Dieser Tee ist allen ml » l ..
chen Leiden Behafteten a

.# Paket 1.
Drogerie und Farbenha^

8ckmi11, ? !ör8keilN
Oeilarben - u . Lack -Fabrik ^ 0

Pinsel, Farnen, Lacke, TaP®»“®
Größtes Spezialgeschäft

Branche am Platze.
Verkaufsniederlage der Dro>ü
Ölfarben und Lacke bei
Heinrich Messer , GänskipP

V011

: Etzneufl
ii

Quintinsstraß e .
4246°-Fernsprecher

Hani &sa
Für
teil;
sagt
der«

Eo

Flöt

Statt tCar
Für
gew
her:
Lied

Georg

Flor

Neuanfertig 1*'
u . Umarbeitut

Guter uieißuieitt
De

vveisi

(ä Liter SC Plg)
garantiert naturrein ß

verkauft , auchl iterwß*s
Adolf Barfh

n)'ZozzenheSm (bei Bing*
Bestellungen u. lagernd

Peter Schneidet"
Hospitalstr . 47.

Stlaitts
Mo

MieM üi allen Prei:

Oil vereiotaebtemund verslärklem SactisF,

Das ideale Verkehrsmittel &
alle Berufe in Stadt undLa!1

Raüio-Gerä
u,id Sdiallplatl
ülektr. Gcsche
Bedarfsartikel:
^Veihnachtsfes
Unverbindl.
ßesidt-
‘■gung

Zu haben in den
Fahrradhandlungen

Milchvieh
Weck

Aukfief!
*v. frischmelke 11.
und hochtragen dunu nocriuaa - ^

MilcßkiWen u. Rlnd e
aus Ostpreußen u. a-

in Frankfurt a . M.=Höchst KaSß
ne Höchst, vormittags. 11.30
veranstaltet von der Nutz^0
beschaffung e. G. m. b. H-
Mittwoch , 18. Dezember
Letzte Auktion dieses

Stete liebetl«!«91
der

Anzeigen, _,
dringt Erjolg! '

MÄNNER“  FÜRDAMEN-.HERREN- U.„ .^D£RKLEIDUNGAMDOM
' DEUT5CHEJ 1 GEJCHXFT
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nhôstr- Kaufhaus LuSusf

in großer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt

MkcMnsscr , Flörsheim

Danksagung

teiitt'
it !->/'
! auf0

- 0-
iha»0
ie ‘0

Für die uns anläßlich unserer Hochzeit zu¬
teilgewordenen Gratulationen und Geschenke
sagen wir Allen herzlichsten Dank ! Beson¬
deren Dank dem Sportverein 09.

£orens Eckert u . Frau Jlnna
geb . Flörsheimer

Flörsheim am Main , den 14. Dezember 1935.

D-LS teiafam aafälttoife
GpezralHSvchLfk für

Lervenhüte
WAZen& Schirme
h.VÖLKER

KA^ JZj ^ HUSJERSTBjSsmjt^

nel

Staat Karten !
Für die uns anläßlich unserer Vermählung zuteil-
gewordenen Aufmerksamkeiten sagen wir Allen
herzlichen Dank . Besonderen Dank dem M. G. V.
Liederkranz Flörsheim.

Georg Huesmann und Frau Flse
geb. Kohl

Flörsheim am Main, den 14. Dezember 1955.
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Fuststr . 6 am Tritonplatz
Modische Schals in allen Preislagen.

Beieuchtunishörper
in allen Preislagen

enorme Auswahl

Radio-Geräte
u«d 8drallplatten,
Elektr. Geschenk- u.
Bedarfsartikel für das
^Veihnachtsfest
Unverbindl.
Besich¬
tigung

&
Das

bekannte
Fadigesdiäft in

Mflinj
am Tritonplafe

M

ler OcffcntlldikcU

müssen Sie es bringen,
wenn Sie etwas Erst¬
klassiges oeranstallen,
etwas besanders vorteil¬
haft zu verkaufen haben.
— Hierzu empfehlen wir
Vereinen und Privaten
unsere vom Werberat für
Flörsheim genehmigten

8 grosten

ARlchlag-lafelB
(Außerdem in Weilbach
3 Tafeln ). Beratung d.
d. unterzeichneteFirma:

Mt. Drefshaäi, PlakafansAlag
Schulstraße 12, Kartäuserstraße 6, Telefon Nr . 59

Vsrweihnachtszeii
Es find nur mehr anderthalb Wochen bis zum Weih¬

nachtsfest. ^ r .
Das allmähliche Herannahen des Festes kündigt sich schon

überall, vor allem zu Hause, an. Vorweihnachtszeitist's, und
niemand kann sich ihrer Stimmung entziehen. Die Abende
senken sich schon sehr früh herab und in den. Straßen ziehen
die Lichter und die farbenglänzenden Schaufenster der Ge¬
schäfte die Vorübergehenden an. Die Kinder bestaunen vor
allem die ausgestellten Spielmaren in den Auslagen und
zählen zu Haufe die Tage bis zum Fest am Kalender ab.
Sie erzählen einander von ihren Wünschen und von den
Dingen, die sie sich erhoffen. Christkindleinbriese und Wunsch¬
zettel werden geschrieben und vor die Fenster gelegt. Man
hört das Einüben von Weihnachtsliedern. Die größeren
Kinder sind eifrig daran , ihre Weihnachtskripplein herzu¬
richten. Verstohlen arbeiten des Tags über und besonders
in den langen Abendstunden die Aelteren an Eeschenk--
artikeln und Ueberraschungen, die sie ihren Lieben mit
eigener Hand fertigen. Kein Wunder, wenn jetzt das Haus
an Heimlichkeiten und Geheimnissen reicher wird.

Sorgende Mütter befassen sich - oft unter Zuhilfe¬
nahme des hart Ersparten — mit der Herstellung von
Weihnachtsgebäckund Süßigkeiten, und manches Stücklem
wird den bittenden Kleinen als Vorgenuß der Herrlichkeiten
zum Kosten geschenkt.

Die Christbäume sind schon in allernächster Nähe; sie
rollen allmählich in die Städtlein und Städte , und bald
wird der Verkauf einsetzen-

Schon brannten zwei. Kerzen am Adventskranz im trau¬
lichen Zimmer und brachten vorweihnachtliche Stimmung.
Mehr und mehr klingen nun aus der Stille der Advents¬
zeit die Gedanken zum beseligenden Weihnachtsfest hin¬
über —

*

— Mitnahme von Schneeschuhen in die Personenwagen.
Schneeschuhe dürfen allgemein in Abteile 2. Klasse der
Personenzüge und in die 3. Wagenklasse aller Züge mit¬
genommen werden. Soweit in den Seitengängen der D-
Zugwagen und in den Vorräumen der neuen Eilzugwagen
der hauptsächlich dem Wintersport dienenden Züge beson¬
dere Einrichtungen für die Unterbringung von Schneeschuhen
eingebaut sind, können Schneeschuhe in diese Wagen auch
von Reisenden der 1. und 2. Klasse mitgenommen werden.
Die Mitnahme von Schneeschuhen in Schlaf- und Liegewagen
bleibt ausgeschlossen.

Werde Mitglied derR.S.%

■fang?
MAINZ / SCHILLERPLATZ 8

Spezialgeschäft ersten Ranges
für den eleganten,

preiswerten und individuellen
Damenhut

Aparte Schals , jede Preislage
Grösste Auswahl

SewkivevMndttch vichikg schenken
durch Einkauf von
SCleiderstoffen , Mantelstoffen , Wäsche,
Haumivollivaren , Hettwaren , ICulten,
Steppdecken
in dem deutschen Fachgeschäft

W.HofmcMnn , Main^
Feite Schuster Strasse 9 - 11
Seit 100 Jahren bekannt für gute Qualitäten.
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Bilder -Rätjel.

Synonym.
An Stelle eines jeden der nachstehenden Wörter soll ein

synonymes . sinnverwandtes Wort gesetzt werden . Die An¬
fangsbuchstaben Vieler ergeben einen Beitrag zum Winter¬
hilfswerk . l . auslegen . 2. iperren 3. klingeln . 4. ver¬
lieren 5. aufhören 6. aufziehen . 7. hissen. 8. kundtun.
9 stümpern . 10. empfinden . 11. folgen . 12. begreifen.
13 . loben . 14. trennen . 15. mieten . 16. liebkosen. 17
mitfühlen

Di« haarwuchsfördernden Eigenschaften des

v̂ nv^ charz ^ xperTmenteimächgewle
Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwaschmittel
»on RM bi« 7.50 von RM 1.30 bl « 5.— von RM 0.18 bU 1.50

Einfügungs -Ausgabe.
Luch Log Mai Sage Kamm Acht Dunkel Salbe Amt

Mine Schal Pol.
Durch Einfügen eines weiteren Buchstabens in jedes

der vorstehenden zwölf Wörter einerlei an welcher Stelle,
tollen neue Wörter gebildet werden , wogegen die zwölf ein¬
gefügten Buchstaben aneinandergereihi ein in Weingegen-
beliebtes Getränk nennen

Gleichklang.
Es sind achi Wörter zu luchen . von denen ein jedes

doppelte Bedeutung Hai Sind diele gefunden , so ergeben
deren Anfangsbuchstaben zu einem Wort verbunden , einen
Schutzpatron I Stadl in der Provinz Sachsen — Säulen-
gang .' 2 Stadl in Irland — Kleidungsstück . 3. Schiffsrand
— Bücherbrett 4 landesherrliche Kundgebung — Befreiung.
5 abgeschlossene Gruppe — Reis 6 Dienstbezeichnung —
Aufschrift 7. Fisch - Farbe 8 Firmentafel — Deckwaffe

Skat -Ausgabe.
Vorhand erhält das Spiel mir 40 und spielt Offenes Null.

Nach deni ersten Stich , bei dem 9, 4»8 und ^ As fallen, legt
Vorhand die Karten aus:
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Hinterhand , der mit 4» As genommen hat, ist jetzt am Spiel
bei folgendem Blatt:

Er spielt 4 Dame, Vorhand gibt 4» 10, Mittelhand wirst
§ >König ab. Das Offene Null ist zu legen, wenn Hinterhand
jetzt richtig weitcrspielt , Wie hat das zu geschehen?

Bruchstück -Ausgabe.
tie
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Unter Zuhilfenahme der 10 Buchstaben : e e g m n r
r s t u sind obige Bruchstücke zu Wörtern umzugestalten.
Ist dies richtig erfolgt , ergeben Anfangs , und Endbuch-
staben beide Male von oben nach unten gelesen und mit¬
einander verbunden . ,e eine Naturerscheinung , insbesondere
im Herbst.

Wort -Rätsel.

da di ne sar va . — Vorstehende Silben sind ent¬
weder ein - oder zweimal in obige Figur einzusetzen , damit
sie, senkrecht wie waagerecht , drei Wörter mit folgender
Bedeutung ergeben : 1. Kleiner Fisch, 2. Erste Sängerin
oder Schauspielerin , 3. Nordamerikanischer Staat . Das mit¬
telste Feld muß freibleiben.

Auflösungen aus letzter Hummer.
Illustriertes Kreuzwort - Rätsel:  Waage¬

recht : Platte As Ei Hirsch. — Senkrecht : Kleid Stuhl Werra
Rauch.

In dieser Reihenfolge sind die Wörter einzusetzen.
Silben - Rätsel:  1 . Erich . 2. Roggen . 3. Tüte.

4. Rechteck. 5. Axel . 6. Gera . 7. Elbing . 8. Orfe . — Ertrage
ohne Klage.

Labyrinth - Aufgabe:  1 —2 Spa . 2— 3 Aue.
3—4 Ehe . 4—5 Ewer . 5—6 Riff . 6—7 Flaps . 7—8 Sakko.
8—9 Orange . 9—10 Etappe . 10—11 Empore.

(Einfüg ungs - Aufgabe:  Sa (ha )ra Re (la )is
Iu (li)an . — Halali.

B u ch st a b e n - R ä t s e l : 1. a i — Ai . 2. d k — Deka.
3. h i — Hai . 4. i d — Elde . 5. s p — Espe . 6. w
b — Webe.

Illustriertes Sprichwort:  Wenn zwei sich
streiten , freut sich der dritte.
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Dankbarkeit.
„Sag mal . Opa " , fragt Kurtchen . ..wann bist du eigent-

lich Großvater geworden ?"
„Als du auf die Welt kamst."
Kurtchen überlegt einen Augenblick . „Wenn ich also nicht

geboren wäre , wärst du nicht Großvater geworden ?"
„Rein , mein Kind ."
„Ra also, was gibst du mir dafür ?"

Zu gut.
„Bin ich dir denn wirklich gut genug ?" spricht er . als

sie den ersten Kuß getauscht hatten . Sie schüttelte den
Kopf . ' . ^

„Nein ", sagte sie offen und hatte ein reizend -nach¬
sichtiges Lächeln dazu , „das nicht. Aber zu gut für jede
andere . .

Zeichnung: Stange.
Kleiner Stoßseufzer.

„In meiner Jugend hatten wir's nicht so bequem!"

Mütter, lernt um!
^ vlvv wll LJ1lllvvljvllv*UII| UvVt|U[*
nie abends ? Weil sie es so in ihrer Jugend gelernt haben! Es ist
eben noch viel zu wenig bekannt, daß die Zahnpflege mit einer guten
Qualstäts - Zahnpaste wie Chlorodont vor dem Schlafengehen wichtiger
ist als in der Frühe. Gerade am Abend müssen die Zähne mit Chlorodont
gereinigt werden, damit die Speisereste nicht in Gärung übergehen und
hierdurch Karies (Zahnfäule) hervornifen. Also Mütter: lernt um I

Frage.
In einer Gesellschaft werden Wintersporterinnerunge"

aufgefrischt . Ein sehr lebhafter Herr schildert eine Rovei
fahrt und sagt zum Schluß : ... . . also da muß wohl ei
Loch in der Bahn gewesen sein — jedensalls gabs eine
starken Ruck, mein Schlitten fliegt mit mir hoch, und «b
haue mit vollem Körpergewicht wieder zurück aus die Bau.
— so stark , daß ich direkt heftige Herzschmerzen hatte ! . -

Verständnisvolles Schweigen . Plötzlich sagt eine Dame-
„Na , wo mag in diesem Augenblick auch Ihr Herz geseift'
haben . . . "

„Ich werde Sie lehren ." tobte der Vater , „mit meiner
Tochter zu flirten !"

„Ach ja " , drückte ihm der Jüngling dankbar die
„tun Sie das , vielleicht habe ich dann mehr Erfolg bei wr-

Schluß des redaktionellen Teils . — Geschästliches. ^

Kummer

Das gewisse Etwas
Eva und Kläre, die beiden ..Unzertrennlichen" aus der Schu

zeit, saßen in der Vorhalle des Hotels, in dem Kläre Aufentyo
genommen hatte, bei fröhlichem Geplauder . Ueber ein Jahr hau
sie sich nicht gesehen — und nun war es die Kunde von dem grow
Ereignis in Evas Leben, die Kläre bewogen hatte, zu
Freundin zu eilen. „Du glaubst nicht, wie groß unsere Uev^
raschung war ", sagte Kläre, „als dein Bries kam. Meine Eva
verlobt und in Balde verheiratet ! Und wie in einem March- '
-ein junger Mann kommt schnurstracks von Amerika und hält u
die Hand des Mädchens an. das er sieben Jahre nicht gesehen 0“•
Es gibt noch Wunder . . ."

„Ja ", nickte Eva . „es erscheint mir selbst manchmal wie °
Märchen, das schöne alte Märchen von der blutjungen Liebe A
er damals über das große Wasser ging, glaubte ich nicht.
jemals wiederzujehen Und dann war er aus einmal wieder
und mit ihm die innigen Gesühle. Er sagte, es je, ein gewUl.
Etwas , was er drüben nicht gesunden habe * ..Die Liebe, .
meinte Kläre schwärmerisch ..Die Liebe", bestätigte Eva n“‘toc' {
sich und fuhr fort : „er selbst nennt es auch so. aber er jagt, daru
hinaus wäre noch etwas anderes — ein Glanz in meinem W“ '
ein bestimmter Dust . " „Die Erinnerung '" sagte Klare ,Q
kann es jo nennen " lächelte Eva . ..doch schließlich— wir sin
Frauen , und können die Dinge ruhig beim Namen nennen j.
ist eben eine bestimmte Erinnerung , die er sich bewahrt hat u
die er nicht genau bezeichnen kann Und die er darum als
gewisses Etwas bezeichnet. Ich habe darüber nachgedachl unv^
..Jetzt bin ich aber neugierig . " „Du darfst mich aber nicht au
lachen. Ich bin meiner Sache ganz sicher. Also paß aut : schon t
meiner Kindheit benutze ich ein bestimmtes Haarwasser — Dra>
Birkenwasser —. niemals wurde es durch ein anderes ersetzt.
waren der Glanz und der Duft, von denen Erich sprach und
er über sieben Jahre Amerika nicht vergessen hatte — das gewto
Etwas . . ." Kläre strahlte vor Vergnügen : „Du bist nicht nur
hübscheste und gepflegteste Mädchen unter uns gewesen. lono
auch das klügstel" _ _
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Sieben Jahre lang fliegt nun schon unser deutsches Luft« ^
,.Grai Zeppelin" zwischen Deutschland und Südamerika und st „ tenschen hat
dabei, ahne davon viel Aufhebens zu machen, einen Rekord « 'nf'nnofrfcir.ffott
dem anderen aus. 100 mal hat es bereits den Ozean uberque
12 000 Fahrgäste hat es befördert. Millionen von Postsendung ,
und viele tastlend Kilo Fracht. Rund 1% Mill . Flugkilometer n
es kürzlich zurückgelegl. „ . . „ <net<

Nicht lange wird es dauern , dann wird auch das neue ,
kehrsluftlchifi '..LZ 129" seine erste Fahrt antreten Alle ENA
rungen des „Gras Zeppelin" sind hier verwertet - so wird viel,,
Lustriese noch vollkommener werden. Ein weiteres LuftjchiN
sofort danach in Anqrifj genommen werden „ j, , ,,
' unsere Zukunft liegt m der Lust. Alle diese gewaltigen ^ ^ d' ^ planmä
stungen deutschen L>leißes und deutscher Technik aber ersord (̂ Iabrrebl
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Zusammenfassung aller Kräfte unter emyeiiiieyer oluyrung. -
Au gab? n. die uns gestellt sind, zu lösen, .st nur möglich wenn > r T t
gelingt alle vorhandenen Kapitalkraste zusammenzuiassen . Maßstab gilt:
richtig ' zu verteilen 5)i°r liegt d.e große Aufgabe des deutW ( ^ 0[)j ?

Wie kommt es, daß die meisten
Menschen, die Zahnpflege treiben,
dies wohl morgens tun, aber fast

richtig zu verteilen. Hier »egt die groye -umgave oes
Bankgewerbes Die Banken sind beständig bemüht, als «
zwilchen den Interessen des einzelnen und den Staatsnotwenv
keilen alles frei werdende Kapital zu erlassen und chm den ^
zur besten Anlage zu sichern. Jeder der 'ür seine ErsparnMe
und leien sie nach jo klein - eine Anlage suchr tut daher 0 ,
sich mit seiner Bank ,n Verbindung zu setzen, sich von dieser
raten zu lassen. w,e er sich selbst und dem Ganzen am desten d>°
Ebenso aber wird der. dem es an den notigen Mitteln mang ^
um seinen Betrieb aufrechtzuerhalten, bei seiner Bank oder st' i
Bankier verständnisvolle Forderung erfahren . Der besono ^ t ^ ^ ches Sc
Stellung des Privatbank,ers entspricht es. gerade den mi . tejnetrl
und kleineren Betrieben ausbauende H.lse zu leisten x keimilliaWenn alle so zusammenarbeitcn. wird unser Volk immer n > e t Willi  g
Leistungen vollbringen. Friedensräten , die uns die Achtung ,
Anerkennung der anderen Völker erringen , uns ermöglichen. lgnmaßtg beh
aus eigener Kraft unseren Weg unter den Völkern zu gehen. ^ M fD;+ hur 9T
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